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Verdreifachung der britischen Heimat - Luftflotte . — Aufbau einer Flugzeug - Industrie
in Kanada . — Das erweiterte französische Flottenprogramm .

Chamberlains Friedenspolitik .
as . Berlin , 13 . Mai . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung .) Der englische Ministerpräsident Chamber¬
lain hat gestern in einer Massenversammlung konservativer
Frauen erneut seine Politik verteidigt und aks ihr Hauptziel
die Aufrechterhaltung des Friedens bezeichnet .
Wenn er sich dabei für Verhandlungen mit Ländern aus¬
sprach , denen großer Schaden zugefügt worden sei oder die
glaubten , in der Nachkriegszeit benachteiligt worden zu sein ,
so findet dieser vernünftige Grundsatz gewiß unsere
volle Billigung , genau wie die weiterhin von Chamberlain
vertretene Ansicht , daß eine Einmischung in das staatliche Re¬
gime anderer Länder unterbleiben müsse . Das deckt sich etwa
mit dem , was Chamberlain schon vor einigen Tagen für
einen kurzen Tonfilm sprach , der als Werbemittel für die Re -
gierungspolitik überall in England gezeigt werden soll . In
dieser Tonfilmansprache hat Chamberlain hinzugefügt , daß
man für die Sicherung des Friedens Opfer
bringen müsse und daß England entsprechend stark ge¬
macht werden müsse .

Die gestrige Luftrüstungsdebatte in Eng¬
land hat gezeigt , daß die Londoner Regierung es auch in
dieser Hinsicht nicht fehlen läßt . Seit langem wird ja in
England immer wieder gegen das Lustfahrtministerium die

Anklage gerichtet , daß es nicht genug tue , daß die englische
Luftrüstung nicht genügend schnell fortschreite und diese An¬
klagen find leider oft genug mit Angriffen gegen Deutschland
verbunden gewesen . Aus den Erklärungen , die Lord
W i n t e r t o n als Vertreter des Luftfahrtministers im
Unterhaus und die der Minister selbst im Oberhaus abgab ,
kann man ohne weiteres entnehmen , daß England seine Luft -
rüstung bestimmt nicht vernachlässigt . Während der Lustfahrt¬
minister selbst im Oberhaus ein « Verdreifachung der
Heimatflotte ankündigte , erklärt Lord Winterton im
Unterhaus , England sei der Zeit weit vorausgeeilt , es werde
1940 insgesamt über 3500 Flugzeuge erster Linie
und über einen Personalbestand von 90 000 Mann ver¬
fügen . Wie groß die Reserven an Maschinen , an Einzekteilen
sind und zu dem erwähnten Zeitpunkt sein werden , wird
traditionsgemäß verschwiegen . 5n dem Ausbau einer
leistungsfähigen Luftfahrtindustrie sieht indessen die britische
Regierung gerade ihre Hauptaufgabe . Wie weit man damit
fortgeschritten ist , geht aus Produktionszisfern hervor , die

Lord Winterton anführte . Die Produktion in den nächsten
12 Monaten wird noch um 50 % steigen und im darauf¬
folgenden Jahr sogar doppelt so groß sein . Außerdem sagte
er , daß man in Kanada eine Industrie auf¬
bauen werde , die das Kriegspotential wesentlich ver¬
größeren werde . Sehr interefiant war ferner die Mitteilung ,
daß man in Amerika nur gewisse Flugzeug¬
typen kaufen werde und zwar hauptsächlich Maschinen
für Ausbildungszwecke . Warum man derart gewaltige Luft - '

rüstungen für erforderlich hält , da England schwerlich mit
einem Angriff Frankreichs rechnen kann und da es sich mit
Italien eben erst verständigt hat , diese Frage ist in den Er¬
klärungen nicht angeschnitten worden .

Ein seltsamer Zufall hat es nun mit sich gebracht , daß
zu der gleichen Zeit , zu der man in England über die Luft¬
rüstung sprach , der französische Kriegsmarine¬
mini st e r Erklärungen über den Ausbau der französischen
Kriegsflotte abgab . Sie zeigen , daß Frankreich seine Marine
keineswegs vernachläsiigt , was gelegentlich von französischen
Kritikern behauptet wurde , werden doch für das Schiffsbau¬
programm 1938 nicht weniger als 5,7 Milliarden Franken aus¬
gewendet werden . II . a . werden ein Panzerschiff von
35 000 Tonnen , zwei Linienschiffe und ein Flug¬
zeugträger neu in Auftrag gegeben . Die französische
Presse stellt dazu fest , daß Frankreich dank diesem Bau¬
vorhaben im Jahre 1942 eine Überlegenheit über die deutsche
und die italienische Flotte haben werde , was auch der Minister
durchblickeu läßt , offensichtlich mit einem Blick auf Italien
und in der Absicht , den Eindruck der Flottenparade in Neapel
etwas ab,zuschwächen.

Die Londoner und Pariser Meldungen zeigen jedenfalls ,
daß kräftig weitergerüftet wird .

Luftmanöver an der Atlantik - Küste .

New York , 12 . Mai . Am Donnerstag begannen an der
Atlantik -Küste Manöver eines großen Teiles der amerikani¬
schen Luftflotte . Als Gefechtslage wird angenommen , daß eine
europäische Luftflotte , unterstützt von zwei feind¬
lichen , etwa 300 Kilometer von der Küste entfernt befindlichen
Flotteneinheiten, , einen Angriff versucht . 217 der
modernsten und schweren Bombenflugzeuge mit 3000 Offizieren
und Mannschaften sowie mehrere Kriegsschiffe sind eingesetzt .

Morgen spricht der Duce .

Großartige Empfangsoorbereitungen in Genua .

Rom , 12 . Mai . Der Duce wird am Samstagvormittag
an Bord des von 100 Einheiten der italienischen Kriegs¬
marine begleiteten Panzerschiffes „ Cavour " in Genua ein¬

treffen . Fast unmittelbar nach seiner Ankunft wird sich
Benito Mussolini vom Siegesplatz aus in einer Rede an
die Bevölkerung Genuas und darüber hinaus an das ganze
italienische Volk wenden . Dieser Rede steht man in ganz
Italien mit größter Spannung entgegen , folgt sie doch nur

wenige Tage nach dem historischen Besuch des Führers und

Reichskanzlers . Die Presse berichtet über die großartigen
Vorbereitungen , die Geüua zum Empfang des Duce getroffen
hat und beschäftigt sich mit den zahlreichen gewaltigen Bauten
und Werken , die seit dem letzten , vor zwöff Jahren erfolgten
Besuch Mussolinis , fertiggestellt wurden und die von dem un¬

ermüdlichen Aufbauwillen des faschistischen Italiens zeugen .

Türkische Staatsmänner in Sofia .

Um den Beitritt Bulgariens zur Balkan -Entente .
Sofia , 13 . Mai ( Funkmeldung .) Der türkische Minister -

vrairdent Celal Bayar traf am Freitagvormittag , in
Begleitung seines Augenministers Rusch tu Aras , von
Belgrad kommend , in Sofia ein . Sie wurden auf dem
softoter Bahnhor von Vertretern des Königs , des gesamten
Kabinetts den Gesandten der Balkan -Entente und zahl¬
reichen anderen Persönlichkeiten empfangen .

Die türkischen Staatsmänner werden während ihres
siebenftundlgen Aufenthaltes eine Aussprache mit dem
bulgarischen Ministerpräsidenten und Außenminister
K r o s s e i w a n o f t haben . In politischen Kreisen spricht
man davon , daß hierbei von türkischer Seite die Frage eines
Beitritts Bulgariens zur Balkan - Entente
aurgeworfen werden bunte .

.. Mr heute mittag ist ein Empfanadertürkischen
Gaste bei König Boris im Schloß Wranja vor¬
gesehen .

Dor dem ersten mexikanischen Distriktsrichter in Verwal¬
tungssachen begann am Mittwoch fti erster Instanz der Termin
über den Einspruch von 17 ausländischen O l -
gesellschaften wegen des Enteigiuuigsdokrets . Der Ver¬
treter des Staates beantragte Ablehnung des Einspruchs . Das
Urteil ist in drei bis niet Tagen zu erwarten .

Helft dem Jugendherbergswerk .

Gauleiter Sprenger zum Rerchswerbe - und Opfertag .

NSG . Anläßlich der Reichswerbe - und Opfertage
für das Deutsche Jugendherbergswerk am
14 . und 15 . Mai 1938 , erläßt Gauleiter und Reichsstatt¬
halter Sprenger nachstehenden Aufruf an die Be¬
völkerung des Gaues Hessen - Nassau :

2n seinem großen Rechenschaftsbericht vor dem Reichstag
stellte der Führer die einzigartige Leistung des deutschen
^ ugendherbergswerkes als vorbildliche sozialistische Einrichtung

Das Jugendherbergswerk wird heute in der ganzen Welt
als Kulturstätte der Jugend anerkannt .

Acht Millionen deutscher und ausländischer Jugend
"

konnten
allein im vergangenen Jahr mit Hilfe der Jugendherbergen
die Schönheiten Deutschlands erwandern und erleben .

Da die Anzahl der Jugendherbergen noch nicht ausreicht ,
sollen durch die Reichsstraßeusammlung am 14715 . Mai dem
Jugendherüergswerk zum Ausbau neue Mittel zugeführt
werden .

Der Ausbau dieses Werkes verdient die Unterstützung
aller Volksgenossen .

Die Umfaffungsfchlacht
Der Entscheidung entgegen .

Schanghai , 13 . Mai . ( Funkmeldung .) Der japanische
Sonderbotschafter Tani hat am Freitagfrüh an die hiesigen
auswärtigen Vertretungen das dringende Ersuchen gerichtet ,
für die beschleunigte Abbeförderung ihrer Staatsbürger aus
den Provinzen Kiangsu , Anhui und Honan , vor allem
längs der Peking — Hankau -Bahn , der Tientsin — Pukau - Bahn
und der Lunghai - Vahn Sorge zu tragen , da dieses Gebiet der
SchauplatzdergrößtenSchlachtdiesesKrieges
zu werden scheine. Botschafter Toni hat dabei darauf hin¬
gewiesen , daß die japanischen Militärbehörden bereit seien ,
allen sich unter den japanischen Schutz stellenden Fremden
Hilfe zu gewähren und daß auch die Heeresleitung die Absicht
habe , das Leben und das Eigentum der Fremden im Kampf¬
gebiet zu Ichonen . Jedoch könne infolge der Kriegsnotwendtg -
keiten .

keine Garantie für diejenigen ausländischen Staatsan¬
gehörigen übernommen werden , die etwa in der Kampfzone
verbleiben wollten .

Aufforderung des Botschafters deutet ebenso wie die
militärisch « Entwicklung der letzten Tage darauf hin , daß die

Wendung im Fernen Osten .

* Die militärischen Operationen im Fernen Osten weiten
sich räumlich in immer stärkerem Maße aus . Zunächst mußte
man annehmen , daß das Kampfziel der Japaner sich
nur auf die nordchinesischen Provinzen beschränke . Der
Widerstand , den der Marschall Tschiangkaischek zu organifieren
mugte , erwies sich jedoch , als stärker als zunächst angenommen
werden durfte . Das löste für die Japaner den Zwang aus ,
die Operationen von Schanghai aus einzuleiten , um die chine¬
sischen Truppen in eine Zange zu nehmen mit dem Ziel ,
die entscheidende Kapitulation der chinesischen Regierung zu
erzwingen . Wenn auch die japanischen Truppen , abgesehen
vom Erfolg einiger lokaler Gegenstöße , bisher die strategischen
Erfolge für sich verbuchen konnten , so hat sich doch im Verlauf
der letzten Zeit die Notwendigkeit herausgestellt , einen
wesentlich höheren Einsatz an Menschen und Geld
in das Unternehmen zu stecken als man ursprünglich in Tokio
vorgesehen hatte . Kürzlich schon hat der japanische Außen¬
minister Hirota in einer Rede sich öffentlich zu dieser Not¬
wendigkeit bekannt , und in diesen Tagen hat er vor Ver¬
tretern der auswärtigen Presse mit leidenschaftlicher Entschie¬
denheit wiederholt , daß Japan niemals mit dem Marschall
Tschiangkaischek verhandeln und lieber die äußerst möglichen
Anstrengungen machen werde .

Als eine unverkennbare Demonstration im Sinne des
Willens zur entscheidenden und endgültigen Auseinander¬
setzung mit China erscheint die Besetzung der iüdchinesischen
Hafenstadt Amoy . Es wird weiter berichtet , daß 60000
Mann japanische Truppen südlich von Formosa bereifftehen .
die für einen Angriff um Kanton eingesetzt werden
sollen . Wenn es dazu kommen sollte , so würden sich die mili¬
tärischen Operationen aus den ganzen Raum des ostchinestschen
Küstenbereichs , von Tsingtau im Norden bis zur südchinejischeii
Hauptstadt , erstrecken . Die Entfernung zwischen dem
äußersten nördlichen und dem äußersten südlichen Punkt des
fernöstlichen Operationsgebietes entspricht heute schon der¬
jenigen zwischen Hamburg und Neapel und scheint sich in
Kürze noch weiter ausdehnen zu sollen . Schon aus diesem
Vergleich ergibt sich die Größe und die Schwierigkeit
der Aufgabe , die sich die Japaner selbst gestellt haben , ergibt
N aber auch , daß jetzt nicht mehr um Teiirösungen im
Norden , sondern um eine endgültige Entscheidung
im Hinblick auf die machtpolitischen Verhältnisse
im Fernen Osten und auf die Gestaltung der japanisch - chine -
stschen Beziehungen gekämpft wird . Der

'
Besetzung von Amoy

kommt nach der Darstellung des Sprechers der japanischen
Flotte vor allem die Bedeutung zu , daß durch sie ein wich¬
tiger Hafen für die chinesische Munitionsversorgung im Weg¬
fall kommt und daß Tschiangkaischek die ihm verfügbaren
Truppen nicht mehr ganz wie bisher mit den Frontrichtungen
gegen Tsinan und Schanghai konzentrieren kann . Es ist nicht
.zufällig , daß gleichzeitig mit der Besetzung von Amoy der
Wiederbeginn japanischer Angriffsunter¬
nehmungen im Rücken der Angriffsstellungen gemeldet
werden , die die Chinesen in . den letzten Wochen erfolgreich
gegen die japanischen Vorstöße int Norden her verteidigen
konnten . In diesem Kampfgebiet ist der Eisenbahnknoten¬
punkt Sutschau . wo sich die von Tsinan nach Nanking führende
und ine dem Hoangho parallel verlaufenden Linien schneiden ,
das strategische Ziel des japanischen Angriffs . Nach der Ver¬
einigung der von Norden kommenden Truppen mit denjenigen ,die im Gebiet zwischen Schanghai und Nanking kämpfen ,
£onn £MiamiKr gemeinsame und konzentrische Angriff in
der Richtung auf Hangkau mit Aussicht auf Erfolg begonnen
werden . Die Ausdehnung des Operationsgebietes bis nach
Sudchlna dient offenbar dem Zweck , die Truppen Tschiang -
kapcheks tm Rücken zu beunruhigen , um den Erfolg des strate¬
gischen Hauptzieles zu erleichtern .

Wenn auch die organisatorische Leistung des Marschalls
Tichiangkaischeks , die die Möglichkeit zu erfolgreichen lokalen
© egenitogen , zu einer einigermaßen gelungenen Verteidigung
im Norden und zu einem für die Japaner lästigen Guerilla¬
krieg gab , durchaus bewundernswert ist , so ist es doch nach
wie vor wenig wahrscheinlich , daß sie sich auf die Dauer gegen »
uper der militärischen Überlegenheit Japans wird behaupten
können , nachdem diefes sich zum äußersten Einsatz enf -
ichlossen hat . Und dafür zeugt die Besetzung von Amoy .

an der Lunghai - Bahn .

m ?
"

- ^ .
Eidung in der großen Umfassungsschlacht in

. -Ae1 " unreift . Nach den letzten Meldungen
erreichte der linke , vom Süden vorgehende japanische Flügel
ein Gebiet , das nur noch 20 Kilometer südlich von der
Lunghin - Bcchn liegt . Damit bleibt für einen etwaigen
chinesischen Ruckzug nach Westen nur noch eine etwa 100 Kilo -
meter breite Lucke zwischen Kinsiang und Jungtscheng offen .

Erbittertes Ringen in West - Schantung .

Hongkong , 13 . Mai . ( Funkmeldung .) Nach den hier
eingetroffenen Meldungen ist es in der Gegend von Kin -
stang in West - Schantung zu erbitterten Kämpfen
gekommen . Die Chinesen werfen den unaufhaltsam vor¬
ruckenden Japanern ihre letzten Reserven entgegen , die nach
Aussagen von Augenzeugen ununterbrochen auf der Lunghai -
Bahn an rollen . Einer kleineren japanischen Abteilung ist
es in der Nähe von Lintscheng gelungen , unbemerkt über den
Weifchon - see zu setzen und vom Westufer dieses Sees aus
einen Vorstoß in den Rücken der chinesischen Front einzu¬
leiten .
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Kurze Umschau .

Der Danziger Gauleiter Forster , der sich in Begleitung
des Eauamtsleiters Dr . Schimmel , Dr . Großmann , Dr .
Fuchs und anderer Herren auf einer Reise durch .Polen be¬
findet , besuchte in Warschau den polnischen Außenminister
Beck und hatte mit ihm eine cinstündige Unterredung . Diese
Unterredung hatte ebenso wie der ganze etwa lOtägige Aufent¬
halt des Gauleiters Forster in Polen völlig privaten und in¬
offiziellen Charakter und dient dem Zweck , ein persönliches
Sichkennenlernen zu ermöglichen .

•fr
Das Zentralkomitee der Ukraine llndo ( Ukrainische

nationaldemokratische Organisation ) veröffentlicht eine Er¬
klärung , in der die Anerkennung des ukrainischen Volkes als
besondere nationale Gruppe sowie die territoriale Autonomie
auf dem von den Ukrainern bewohnten Gebiet gefordert wird .
Diese Erklärung der Undo - Partei hat in der polnischen
Hauptstadt starken Widerhall gefunden . Die Forderung
der Ukrainer werde wohl auch auf der bevorstehenden außer¬
ordentlichen Parlamentstagung erneut unterstrichen werden .

•fr
In Anwesenheit des Innenministers und hoher Staats¬

beamter vollzog der türkische Staatspräsident Kemal
Atatürk die gesetzliche Förmlichkeiten zur Überschrei¬
bung sämtlicher eigenen Liegenschaften zu
G u n st e n der Nation . Die vom Staatspräsidenten bisher
innegehabten Häuser , Gutshöfe , Farmen und Sommersitze mit
einem Gesamtwert von mehreren Millionen Mark sind durch
diesen Akt nunmehr in den Besitz des Staates übergegangen .

Komödie Hoile Selasfie , letzter Att
Die Mitglieder des Genfer Vereins erhalten ihre Handlungsfreiheit gegenüber Abessinien zurück

Halifar vertritt die englische Realpolitik .

Gens , 12 . Mai . Der Rat der Genfer Liga eröffnete heute
in Gegenwart von Heil « Selasfies , der am Rats¬

tisch Platz genommen hatte , die Aussprache über den eng¬
lischen Antrag „ die Folgerungen aus der gesamten Lage in

Abessinien
"

zu prüfen .
Zuerst sprach der englische Außenminister Lord Hali¬

fax . Er erinnerte unter Hinweis auf bk Genfer Ent¬

schließung vom 4 . Juli 1936 daran , daß die Ligamilglieder
keine ausdrückliche Verpflichtung zur Nichtanerkennung hin¬
sichtlich Äthiopiens übernommen hätten . Die Lage sei also
so , daß die Ligamitglieder , ohne unloyal zu sein , handeln
könnten und zwar zu einer ihnen geeignet erscheinenden Zeit .
Die britische Regierung hoffe , daß andere Ratsmitglieder
ihre Meinung hinsichtlich Äthiopiens teilen werden , wonach
die Frage der Anerkennung der italienischen
Stellung in Äthiopien so geartet sei , daß jedes
Ligamitglied das Recht habe , für sich selbst unter Berück¬

sichtigung seiner eigenen Lage und Verpflichtungen zu ent¬

scheiden . Die britische Regierung wünsche keineswegs , sich in

die freie Entscheidung der Staaten in dieser Angelegenheit
einzumischen . Nach Ansicht der englischen Regierung ständen
im Falle Äthiopien zwei Ideale im Konflikt miteinander :

einerseits das Ideal der unerschütterlichen und praktischen
Ergebenheit einem höheren Zweck gegenüber , andererseits
das Ideal einer praktischen Sicherung für den

Frieden . Don beiden sei unzweifelhaft der Friede das

stärkere Ziel . Die wohl überlegte Ansicht der britischen Re¬

gierung sei es , daß die ital ienische Kontrolle über

ganz
'

Äthiopien eine vollendete Tatsache ge¬
worden sei . Diese Tatsache müße früher oder später aner¬
kannt werden , es sei denn , man wäre bereit , sie mit Gewalt

zu ändern , oder man wolle ewig in einer unwirklichen
Welt leben .

Obwohl die britische Regierung diese Ansicht vertrete ,
gebe sie in keiner Weise die Grundsätze des Ligapaktcs aut .

Sich mit müßigem Lamentieren über die Vergangenheit auf¬

zuhalten , bringe keinen Nutzen . Die Aufbauwilligen sollten

vielmehr ihre Bemühungen auf die Gestaltung der Zukunft

richten . Sollte man sich weigern , den Tatsachen ins Auge zu

sehen , so würde nichts gewonnen , aber viel verloren . Möge
die Genfer Liga auch groß sein , ihre Ziele seien noch größer
und das größte dieser Ziele der Friede . Der Friede setze aber

voraus , daß Völker und Einzelmenschen völlig frei seien von

allem , was der vollkommenen Harmonie unter ihnen schaden
könne . . ,

Heil « Selassie ließ dann durch einen Vertreter eine

Erklärung verlesen , in der die e n g l i s ch e n A r g u m e n t e

lebhaft , wenn auch mit großer Zurückhaltung gegenüber der

britischen Regierung , bestritten werden .
Der französische Außenminister Bonnet schloß sich dem

englischen Vorgehen im vollen Umfange an , da , wie er sagte ,

Frankreich in Europa eine Atmosphäre des Vertrauens und

der internationalen Zusammenarbeit herzustellen wünsche .

Gleichzeitig betonte Bonnet , daß Frankreich dem Ideal der

Liga treu bleibe . .. „ , r . .
Litwinow - Finkelstein äußerte sich sehr resig¬

niert . Die Sowjetunion sei bereit , das Problem allem im

internationalen Interesse unter dem Gesichtspunkt der kollek¬

tiven Sicherheit und der Unteilbarkeit des Friedens zu

prüfen . „ , „ ..
Nachdem noch einige außereuropäische Lan¬

der zum Abessinienvorschlag gesprochen und sich teils

dafür , teil dagegen , teils unbestimmt geäußert hatten , faßte

der Präsident
'
das „ Ergebnis

" der Aussprache zusammen . In

seinen gewundenen Ausführungen suchte er die Bedenken der

Gegner des Vorschlages zu beschwichtigen , indem er den

Standpunkt vertrat , daß es sich diesmal um keine grund¬

sätzliche Frage , sondern um einen speziellen Fall handele .

So betrachtet wolle auch niemand der Stellungnahme der

Versammlung vorgreifen . . . . . ,
Was die widersprechenden Angaben über Abessinien be¬

treffe , stellte er fest , daß die Liga „ leider nicht mehr m der

Lage sei , sich über den wahren Sachverhalt auf dem üblichen

Wege zu unterrichten .
" Genf wolle auch für niemanden Ver¬

haltungsmaßregeln "geben . aber er glaube doch , annehmen zu

können , daß die Mehrheit der Redner sich für

Handlungsfreiheit im Sinne des englischen Vor -

schlaaes ausgesprochen habe .
In der Nachmittagssitzung unterstützte der rumä¬

nische Außenmini st er nachdrücklichst die realistische

Politik Englands und Frankreichs . Befriedung und Ent¬

spannung zwischen den europäischen Nationen seien das

Hauptziel . Zuerst müsse der Friede und erst dann die

Genfer Institution gerettet werden . Der polnische
Vertreter betonte , daß der Ausgang der Aussprache

nicht im geringsten die Haltung Polens in der vorliegen¬
den Frage beeinflußen werde . 2n dieser Angelegenheit habe

die polnische Regierung souverän zu entscheiden , wie sie es

bereits getan habe . Der schwedische Außenmini st er
verwies darauf , daß seine Regierung die britische Initiative

begrüßt habe . Er teilte dann mit , daß der schwedische Ge¬

sandte in diesen Tagen in Rom seine Tätigkeit aufnehmen
werde . Der belgische Vertreter erinnerte daran , daß

Belgien seine diplomatischen Beziehungen zu Italien

kürzlich normalisiert habe und den Wunsch anderer Länder

versiehe , das Problem gleichfalls zu lösen .

Hrtfe trotz Vertrauensvotum .

Steueraussprache in der belgischen Kammer abgeblasen .

Brüssel . 12 . Mai . Das Vertrauensvotum in der belgischen
Kammer hat die Krise noch nicht beheben können . Deshalb
ist eine auf Freitag anberaumte Kammeraussprache
über Steuerproiekte abgesagt worden . Stattdessen wird

am Freitagnachmittaa eine Kabinettssitzung statt¬
finden . In unterrichteten Kreisen wird mitgcteilt , daß die drei

katholischen Minister ihre Demission eingereicht haben , die
dann jedoch vorläufig abgelehnt worden sei . Man nimmt an ,
daß es sich nur um

"
eine Verzögerung der Krise wo¬

möglich bis in die nächste Woche handelt . Das Kabinett wird
dann wohl in der nächsten Kammeraussprache erneut die Ver¬

trauensfrage stellen .

Prager Versprechungen ,
aber fehlende Taten .

Kundt vor dem Abgeordnetenhaus .

Prag , 12 . Mai . In der Donnerstagfitzung des Prager
Abgeordnetenhauses , die sich mit der Vorlage für das Unter¬

offiziersgesetz befaßte , gab der Vorsitzende des Parlamen¬
tarischen Klubs der Sudetendeutschcn Partei , Abgeordneter
K u n d t , eine Erklärung ab , wobei er seine Feststellungen
mit dokumentarischen Beweisen belegte . Die Regierung , so
führte er u . a . aus , mache zwar Versprechungen , fasse aber

keine entsprechenden Beschlüße . Sie gebe zwar Erlasse her¬
aus , bestrafe aber Zuwiderhandelnde Organe
nicht . Es seien auch Gemeindewahlen versprochen
worden . Tatsache sei jedoch , daß bis heute nur in 738 von

mehr als 3000 sudetendeutschen Gemeinden Wahlen ausge¬
schrieben worden seien . Die meisten größeren deutschen Städte

sehlten dabei .
Kundt stellte weiter fest , daß Die Regierung nicht einmal

in der Lage sei, bei Ausschreitungen tschechischer Be¬

völkerungskreise gegenüber den Sudetendeutfchcn durchzu¬

greifen , wie das die Vorgänge in Troppau und kleinere Vor¬

fälle bewiesen . Vielmehr
"
träten sogar staatliche Organe

selbst als Ruhestörer auf . Die Sudetenbeutsche

Partei verlange als Beweis des guten Willens der Regierung
die öffentliche Untersuchung der Geschehnisse von Troppau
und Kaltenau , Bestrafung aller schuldigen Staats - und

Armeeorgane und Bericht int Abgeordnetenhaus über den

Vollzug der Strafen .
Während Konrad Henlein und die sudetendeutschen

Parteistellen seit Wochen die mit Recht erbitterte

sudetenbeutsche Bevölkerung zur Ruhe und Ord¬

nung angehalten hätten , sei nichts Gleichartiges von feiten
der

"
Leiter der tschechischen Regierungsparteien geschehen . 2m

Gegenteil , die Preße der verantwortlichen tschechischen Par¬
teien Hetze die tschechische Bevölkerung gegen das Sudeten¬

deutschtum auf . Einige Journalisten hätten sich sogar ange¬

maßt , dem Foreign Office Belehrungen zu erteilen . Nur der

Sudetendeutschcn Partei sei heute die Ruhe und Ord¬

nung im Grenzgebiet zu verdanken .

Henlein in London eingetroffen .

Prag , 12 . Mai . Wie den Sudetendeutschen Pressebriefen

aus Asch berichtet wird , ist Konrad Henlein auf Ein¬

ladung seiner englischen Freunde zum Wochenende nach

London gefahren . Am Donnerstagabend traf er aus
dem Flugplatz in Croyden ein .

Die Ungarn fordern Gleichberechtigung .

Budapest , 12 . Mai . Aus Prag wird dem Ungarischen

Telegramm - und Korrespondenz - Büro gemeldet : Der Präsi¬
dent der vereinigten ungarischen Parteien , Abgeordneter

2aroß , und der Abgeordnete Esterhazy haben der

Prager Regierung eine Denkschrift über die Forderungen der

in der Tschechoslowakei lchenden ungarischen Volksgruppen
überreicht , in der sie die Einstellung der Entnatio -

nalifierungsaktionen , eine Überprüfung der jüng¬

sten Volkszählung , die Errichtung einer ungarischen Univer¬

sität und die Anerkennung der in Ungarn erworbenen

? Diplome verlangen . Abgeordneter Jaroß betonte dazu am
Mittwoch , daß dieses Schriftstück nicht das ganze Programm
der ungarischen Parteien darstelle . Dieses Programm ver¬
lange ti . a . die vollkommene Gleichberechtigung
aller in der Tschechoslowakei lebenden Volksgruppen , sowie
die Autonomie für die Slowakei und Karpathorußland .
Dieses Programm könne nur durch die Schaffung einer neuen
Verfassung verwirklicht werden , an deren Ausarbeitung sämt¬
liche im Staate lebenden Volksgruppen teilnehmen müßten .
Das Ungartum werde sich nicht mit Teilergebnissen zufrieden
geben , sondern verlange die volle und restlose Gleichberech¬
tigung .

Die Polen melden ihre Ansprüche att .

Prag , 12 . Mai . Wie der „ Dziennik Polswk
"

, das Blatt
der in der Tschechoslowakei lebenden Polen berichtet , hat der
Verständigungsausschuß der polnischen Parteien in der
Tschechoslowakei in seiner Sitzung folgenden Beschluß zur
Regelung der polnischen Frage gefaßt . Zur Wiedergutmachung
der Verluste , die die polnische Bevölkerung in der Tschecho¬
slowakei erlitten hat , wie auch zur tatsächlichen Sicher¬
stellung der Bevölkerung vor den weiteren Auswirkungen
eines Systems , das diesen Schaden verursacht hat , ist not¬
wendig :

1 . Rückgabe des Besitz st andes vom 2ahre
1918 an die polnische Bevölkerung in der Tschechoslowakei .
2 . Grundsätzliche Änderung der Rechts ft ruttur ,
innerhalb Deren sich das Leben der polnischen Bevölkerung
bisher volllog . Die polnische Bevölkerung steht , wie es weiter
heißt , voll hinter den Autonomieforderungen , die unter
Punkt 2 gemeint sind . Die genauen Bestimmungen der Form
dieser Autonomie sollen vorläufig dem guten Willen und dem
politischen Sinn der Prager Regierung überlaßeir meinen .

Das Verständigungskomitee erachtet e als
seine Pflicht , festzustellen , daß drei grundsätzliche
Garantien verlangt werden müssen , Die ein evtl .
Autonomiegesetz enthalten müßte und deren Zuerkennung un¬
umstößliche Bedingung des Erfolges aller Pläne der Regie¬
rung in dieser wichtigen Frage sei : a ) Direkten und entschei¬
denden Einfluß der polnischen Bevölkerung auf die
Sozialpolitik , die Fragen der Bevölkerungsbewegung ,
die Ansiedlung , die Besetzung der Be amtenpost en ,
die Regulierung der Vereins - und Organisationstätigkeit usw .
b ) Völlige Autonomie des Kulturlebens und
nationalen Lebens , c ) Direkten und entscheidenden Einfluß
auf die Wirtschaftspolitik des von Polen be¬
wohnten Gebietes , Entscheidung über alle auf diesem
Gebiet befindlichen Arbeitsmöglichkeiten und Verfügung über
die entsprechenden Staatseinnahmen aus diesem Gebiete .

Gleichzeitig muß , wie das Blatt schreibt , die Gleichberech¬
tigung und die freie nationale Entwicklung aller Polen in
Der Tschechoslowakei auch außerhalb des geschlossenen pol¬
nischen Siedlungsgebietes gewährt werden .

Die Taufe der holländischen Prinzessin .

I
I

Die Beisetzung des früheren Minijterpräjidemen t -oga in Butareg .

Anhänger Logos tragen Den Sara vom Rordbahnlmf in Die „Stadt , wo er feierlich aufgebahrt wurde . Die Bei .

!etzung fük dxn Staatsmann und Dichter fand als Staatsbegräbnis unter großer Anteilnahme ^
K

^
?

Huldigung der nationalen Jugend .

Haag , 12 . Mai . Am Donnerstagvormittag fand in der
würdig geschmückten Groote Kerk im Haag die Taufe der
Prinzessin Beatrix statt . 2n feierlichem Zuge fuhr
das kronprinzliche Paar mit dem Täufling zur Kirche . 2m
ersten Kraftwagen folgte Die Königin Wilhelmina Der
Niederlande und Der König derBelgier , in Den folgen¬
den Wagen saßen die weiteren Taufpaten , Prinzessin Armgard
zur Li

'
ppe - Viesterfeld , Prinzessin Alice von Groß¬

britannien und Herzog Adolf Friedrich von Mecklen¬
burg . Die Kronprinzeßin Juliane hielt ihr Kind selbst
über das Taufbecken . Die zahlreichen Uniformen der Würden¬
träger , Militärs , Diplomaten usw . in dem sonnendurch -
flütekn , schönen Gotteshaus schufen ein überaus eindrucks¬
volles farbenprächtiges Bild .

Bei der An - und Absahrl brachte eine zahlreiche
Menschenmenge dem Kronprinzenpaar herzliche Kundgebungen
dar . Als Abschluß der Tauffeierlichkeiten brachte am Nach¬
mittag Die holländische nationale Jugend eine

Huldigung Dar . 10000 jugenDliche Sänger
und Sängerinnen nahmen an dieser Großkundgebung
teil .

Hauptschriftleiter : Fritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschriftleiters : Heinrich Karl Kunz ,

verantwortlich für den politischen Teil : Heinrich Karl Kunz ; für Kuntz und Unter ,
bältnng : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten und wirtschaftsteil : Willi
pempel ; für Umgebung , Provinznachrichten und den Sportteil : Heinz Lenhardt ;

für den Bilderdienst : die betr . Ressortleiter ;
für den Anzeigenteil : Dtto Kaiser ; sämtlich in Wiesbaden .
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Kote Wimg Weils des Mlichs .

( Von unserem Sonderberichterstatter für
die Sowjetunion .)

O . E . , im Mai 1938 .

In den letzten Jahren hat die Sowjetunion bekanntlich in

größter Heimlichkeit einen beträchtlichen Ausbau ihrer Scc -

Itreitkräfte vorgenommen . Es wurden neue Geschwader

aufgestellt und die bereits vorhandenen durch die Indienst¬

stellung neuer , auf einheimischen Werften gebauter Einheiten
bedeutend verstärkt . Auch der Mannschaftsbestand
der Roten Flotte , welcher offiziell immer noch mit

40 000 Mann angegeben wird , dürfte ebenfalls beträchtlich er¬

höht worden sein . Dies geht schon daraus hervor , daß in

letzter Zeit eifrig die Aufstellung neuer Kadres langdienender
Marinetruppen propagiert wird , die den Grundstock für die

Bemannung der noch im Bau befindlichen Einheiten abgeben
sollen .

Zu den erst in letzter Zeit geschaffenen Geschwadern gehört
die sowjetrussische (Eismcerflotte , die in diesem
Jahren den 5 . Jahrestag ihrer Gründung begehen wird . Sie

ist sowohl ihrer zahlenmäßigen Stärke nach , als auch ihrer
besonderen geographischen Lage wegen , zu einem nicht zu
unterschätzenden Bestandteil der Roten Scestreitkräfte gewor¬
den . Für ihre weitere Verstärkung durch die Einstellung
neuer Schiffe liegen zwar , wie es nach Lage der Dinge nicht
anders zu erwarten steht , keine absolut zuverlässigen Angaben
vor doch kann auf Grund fachmännischer Schätzungen mit

Sicherheit angenommen werden , daß schon heute in den eis¬
freien Häfen der Kola - Halbinsel , vor allem jedoch
in Murmansk und in dem großzügig ausgebauten
Poljarnoje heachtenswert starke Seestreitkräfie zusammen -

3en sind . Die Wichtigkeit , welche man der Schaffung
e dieser Flotte im Kreml beimißt , geht schon aus der

Tatsache hervor , daß Stalin selbst die Mühe nicht gescheut hat ,
vor einigen Jahren eine Inspektionsreise in diese unwirtlichen
Gebiete

'
anzutreten und sich dort persönlich von dem bereits

Erreichten zu überzeugen . Seitdem sind auf der Kola -Halb -

insel auf die persönliche Initiative Stalins hin eine ganze
Anzahl für die Rüstungsindustrie wichtiger Betriebe erbaut
worden , deren Zweck es sein soll , die nördlichen Gebiete im

Falle eines Krieges von der Munitionszufuhr aus dem Innern
Bes Reiches nach Möglichkeit unabhängig zu machen und

gleichzeitig auch die notwendige Basis für die Belieferung der

nördlichen Scestreitkräfte mit Kriegsmaterial abzugeben . Es
sind in Kirowsk und Murmansk neue Rüstungsindustriebetriebe
errichtet worden , während der wichtigste von ihnen , das
Nickelkupferkombinat in Montschegorsk , zur Zeit forciert ausge¬
baut wird . Das Bestreben der Sowjetregierung geht also
dahin „ die jenseits des Polarkreises gelegene Kola - Halbinsel
zum Äusfallstor auszugestalten , von dem aus die roten Streit¬
kräfte zu Wasser und zu Lande den Weg nach Westen finden
können .

Um die ungestörte Verbindung vom Norden in die
zentralen Gebiete sicherzustellen , ist die von Petrosawodsk nach
Murmansk führende Bahn modernisiert und durch den Ausbau
verschiedener Zweiglinien bedeutend leistungsfähiger gemacht
worden . Einen aufschlußreichen Einblick in die Veränderungen ,
die hier im Laufe der letzten Jahre , und zwar nur aus dem
Gesichtspunkt der verstärkten Aufrüstung heraus , vorgenommen
worden sind , geben die Ausführungen , die erst kürzlich der
Kommandeur der Nördlichen Secstrcitkräftc Flottenflagamann
ersten Ranges Duschenow gemacht hat . Diese beziehen sich in
der Hauptsache auf die Scerüstungen im Norden und
heben die große Bedeutung hervor , welche den Häfen am
Barentmeer in seestrategischcr Hinsicht beizumessen ist .
Duschenow sagt klipp und klar , daß die wichtigsten von ihnen
so schnell als möglich zu Marinestützpunkten ausgestaltet werden
sollen . Ziht man in Betracht , daß Murmansk und Poljarnoje
durch die Anlage von Docks und die Errichtung von starken
Küstenbefestigungen bereits solche Flottenstützpunkte darstellen ,
daß weiter alle diese Bauten erst in den letzten vier Bis fünf
Jahren durchgeführt worden sind , so ist es verständlich , daß so¬
wohl in norwegischen als auch in schwedischen Marinckreiscn
die weiteren sowjetrussischen Baupläne nicht ohne Besorgnis
verfolgt werden . Selhstverständlich sind auch die Seekarten
dieses Gebietes durch neue Vermessungen bedeutend vervoll¬
kommnet worden .

i
Torpedokreuzer aus den Baujahren 1935/36 und zwar sind dies
die Flottillenführer „ Charkow "

, „ Minsk
" und „ Leningrad

"
. Sie

alle haben eine Wasserverdrängung von je 2900 Tonnen , ent¬
wickeln eine Geschwindigkeit von 35 Knoten und sind mit je in

Drillingsgruppen angeordneten sechs Torpedorohren , fünf Ge¬

schützen und vier Flaks armiert . Mindestens 8 weitere sol¬
cher Schiffe befinden sich zur Zeit im Bau , von denen die Namen
von sechs bereits feststehen . Weiter sei kurz erwähnt , daß sich
in diesen Gewässern 12 Zerstörer aus den Baujahren 1915/17 ,
10 neue Torpedoboote der Baujahre 1933/35 , 15 Minensucher
der Baujahre 1934/35 und schließlich mindestens 42 Wacht -

fahrzeuge befinden . Schon aus diesen Angaben ist zu ersehen ,
daß die Sowjetunion in ihren nördlichen Gwässcrn bedeutende

Scestreitkräfte konzentriert hat , die im Ernstfall schwer in die

Waagschale fallen könnten .

Fortsetzung der nationalen Offensive .

Schwerster Einsatz von Artillerie .

Salamanca , 13 . Mai . ( Funkmeldung .) Wie der nationale

Heeresbericht meldet , hat die Kastilicn - Ärmec ihren Vor¬

marsch an der Terucl - Front siegreich , fort -

gesetzr . Die Bolschewisten erlitten schwerste Verluste . Bei
Corbalan wurden wichtige Stellungen erobert . Auch die
Navarra -Division hat ihren Vormarsch fortgesetzt .

Der Heeresberichterstatter des nationalen Hauptquartiers
teilt ergänzend mit , daß die Bolschewisten in diesem Front¬
abschnitt außerordentlich starke Truppenmasien konzentriert
hätten . Der feindliche Widerstand beschränkte sich auf den Ab¬

schnitt Corbalan . Durch schwer st en Einsatz von
Artillerie , die mehrere Stunden lang unaufhörlich
feuerte , wurde er niedergeschlagen . Dem Ort Corbalan kommt

größte strategische Bedeutung zu , da er der einzige Stützpunkt
der Bolschewisten an der von Terucl nach Osten führenden
Straße gewesen sei . Die Zahl der Überläufer sei wieder sehr
groß , und es wurde auch beträchtliche Beute an Waffen und

Kriegsmaterial gemacht .

W
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Erfolgreiche Ausführung des Olympiafilms in Zürich .

Die erste Auslandsaufführung des Olympiafilms „ Fest der
Völker "

fand mit größtem Erfolg in Zürich statt . Leni

Riefenstahl nahm in der Ehrenloge an dieser Erstauf¬
führung teil . ( Associated Preß - Wagenborg -M .)

Besuch Generaladmirals Raeder in Budapest .

Von Reichsverweser Horthy empfangen .

Budapest , 12 . Mai . Der Oberbefehlshaber der deutschen

Kriegsmarine , Generaladmiral Dr . h . c . Raeder , ist zu
einem zweitägigen Besuch in Budapest eingetroffen , um den

im Herbst v . I . erfolgten Besuch des ungarischen Honved -

ministers , General der Infanterie Roeder , zu erwidern .
Generaladmiral Raeder wurde auf dem Budapester

Flugplatz mit militärischen Ehren empfangen . Das Haupt¬

gebäude des Flugplatzes war mit deutschen und ungarischen

Fahnen geschmückt . (Eine Ehrenkompanie der königlich un¬

garischen Stromwaffe hatte Aufstellung genommen . Zur Be¬

grüßung des Generaladmirals hatten sich eingefunden :

Honvedminister General Roeder , der Oberkommandierende
der Honveds , Genera » Sonyi , der Chef des Generalstabes ,
General Ratz , Chef der Militärkanzlei des Reichsverwesers ,
Feldmarschalleutnant Keresztes - Fischer , sowie der

zum Ehrendienst des Generaladmirals zugeteilte Flügel¬
adjutant des Reichsverwesers Kapitän Scholz . Eine Offi¬
ziersabordnung der Honoed - Armee , des ungarischen Kriegs -
marineoereins

'
sowie Offiziere und Mannschaften der ehe¬

maligen k. und k. Marine hatten auf dem Flugplatz Aufstel¬
lung genommen . Von deutscher Seite waren zur Begrüßung
des Generaladmirals der deutsche Gesandte von Erd -

mannsborf , der Landeskreiskeiter der NSDAP ., Konsul
Graeb , und der Militärattache Oberst Freiherr von
Wrede erschienen . Nach dem (Eintreffen schritt General¬
admiral Raeder in Begleitung des ungarischen Honved -

ministers die Front der Ehrenkompanie ab .
Kurz nach seinem Eintreffen legte Generaladmiral

Raeder einen Kranz an dem ungarischen Marine -

Ehrenmal an der Horthy -Brücke nieder . Der Reichs -

Verweser empfing am Mittwoch um 13 Uhr General¬
admiral Raeder in Privataudienz .

Nach dem Integralisten - Putsch in Brasilien .

600 Verhaftungen wurden vorgenommen .

Rio de Janeiro , 13 . Mai . ( Funkmeldung .) Wie offiziell
bekanntgegeben wird , sind im Anschluß an die Jntegralisten -

erhebung nicht weniger als 60 0 Verhaftungen erfolgt .
Es wird für möglich gehalten , daß gegen die Leiter des Auf¬
standes auf Todesstrafe erkannt wird .

Offenbar gingen die Jntegralisten von der Erwägung aus ,
daß zur Durchführung einer

'
umfassenden Aktion zunächst der

Präsident Vargas ausgeschaltet werden müßte . Diese Absicht
wurde aber , wie bereits gemeldet , vereitelt , zumal sie offen¬
bar vorzeitig bekannt geworden war .

Obgleich die Regierung Herr der Lage geblieben ist , läßt
sich nicht übersehen , ob die Ruhe wirklich ganz wieder herge -
stellt ist , ober ob insgeheim neue Aufstandsversuche der durch
die mißlungene Aktion stark aktivierten Jntegralistengruppen
vorbereitet werden . Bemerkenswert ist ja , daß nicht nur in
Rio , sondern auch in anderen Staaten Verhaftungen vorgenom¬
men und die Besatzungen mehrerer vrasilani -
scher Kriegsschiffe wegen Sympathisierens mit den
Jntegralisten entwaffnet wurden .

Bei dem Umsturzversuch kamen elf Personen ums
Leben . Die verhafteten Rädelsführer werden vorn Sicher -
heitstribunal abgeurteilt werden . Plinio Salgado ist
weiterhin unauffindbar .

Ausbau eines umfassenden Rundflugbetriebes .

Infolge des Ausbaues des Ostsee - Wcißineer -
Kanals hat die Marinclcitung der Sowjetunion jederzeit
die Möglichkeit , vorn Ausland unkontrollierbar , beträchtliche
Scestreitkräfte von der Ostsee nach dem Weißen Meer zu
werfen und von dieser Möglichkeit kann um so leichter aus¬

giebiger Gebrauch gemacht werden , als der Marineleitung
tn diesen beiden Meeren allein an leichten Seestreitkräften
zur Zeit die beachtliche Anzahl von 169 Einheiten zur Ver¬
fügung steht . Es verdient hervorgehoben zu werden , daß diese
fachmännischen Schätzungen eine untere Grenze darstellen und
eher zu gering als zu hoch sind . Fast die Hälfte dieser Kriegs¬
fahrzeuge . nämlich 72 ; entfällt auf die U » Bootwaffe , von
der sich in Poljarnoje , welches zur U -Bootbasis ausgestaltet
worden ist , eine erhebliche Anzahl befindet . Außer diesen ll -
Booten verfügt die Rote Flotte zur Zeit über drei moderne

Hansa - Flugdienst GmbH , gegründet .

Berlin , 13 . Mai . ( Funkmeldung .) Als Tochtergesellschaft
der Deutschen Lufthansa wurde jetzt die Hansa -Flugdienst -

Gesellfchaft mit beschränkter Haftung in Berlin gegründet .
Die Hauptaufgabe bes neuen Unternehmens ist die Durch¬
führung eines alle Gebiete Deutschlands erfassenden Rund -
flugbetriebcs . Außerdem wird sich die Hansa -Flugdienst mit
Bedarfs - , Sonder - und Reklameflügen beschäftigen und
Flugzeuge verchartern . Die Entwicklung der letzten Jahre
machte die Gründung des neuen Unternehmens notwendig ,
da die Deutsche Lufthansa , deren vornehmliche Aufgabe der

Betrieb planmäßiger Luftverkehrsstrecken in Deutschland und
darüber hinaus in aller Welt ist , sich von diesem zusätzlich en ,
an Bedeutung ständig wachsenden Aufgabenkreis mehr und
mehr frei machen will . Eine ebenso sorgfältige Organisation ,
wie sie der große Streckenflugverkehr verlangt , ist dadurch
gewährleistet , daß diese neue Fluggesellschaft sich ausschließ¬
lich der technischen Einrichtungen der Deutschen Lufthansa
bedient .

Große nationalpolitische Aufgaben harren der Hansa -
Flugdienst , die sich als vornehmste Aufgabe das Ziel

'
fetzte ,

der deutschen Jugend das Erlebnis des Fliegens mit Ver -
kchrsflugzeugen zu vermitteln . In den letzten Jahren konnte
die Lufthansa vielen hundertausend Kindern in Stadt und
Land Rundflüge ermöglichen . Dieser Anfang einer großen
Flugwerbung unter der deutschen Jugend ist die Grund¬
lage , auf der die Hansa - Flugdienst aufbaut . Mit Unter¬
stützung bes Reichsministers der Luftfahrt und des Reichs -
ministers für Wissenschaft , Erziehung und Volksbildung , so¬
wie in engster Zusammenarbeit mit dem NSFK . wird die
neue Gesellschaft in allen deutschen Gauen für die Luftfahrt
werben . Es ist insbesondere die Wsicht , abseits der großen
Lustoerkehrswege mit den Maschinen der Hansa - Flugdienst
zu erscheinen .

Für die vielfältigen Aufgaben der Hansa -Flugdienst
stehen ihr zur Zeit 24 Flugzeuge verschiedener Muster zur
Verfügung . Für Rundflüge wird in erster Linie die Mesier -
schmidt M 20 , die 10 Erwachsene oder 17 Kinder aufnehmen
kann . Dieses Flugzeugmuster bietet als Hochdecker von allen
Kabinenplätzen aus beste Sicht . Daneben gehören ver¬
schiedene Junkersmaschinen zum Park der Hansa - Flugdienst ,
so die F 13 , W 33 , W 34 und Ju 46 , außerdem auch Klemm -
Leichtflugzeuge , sowie zweimotorige Focke - Wulf 58 „ Weihe "

,
welch letztere als Luftbildflugzeuge verwendet werden .

Geschenk des Duce an Hermann Göring .

Berlin , 12 . Mai . Ministerpräsident Eeneralfeldmarschall
Hermann Göring hat bekanntlich im vergangenen Jahr die
große italienische Kunstausstellung in der
Akademie der Künste zu Berlin eröffnet . Bei der Be¬
sichtigung der Ausstellung hatte er sich besonders anerkennend
über einige Werke der italienischen Bildhauerkunst geäußert .

Der Duce , dem die anerkennenden Worte des Eencraffeld -
marfchalls durch den italienischen Juftizminister Solmi mit «
geteilt worden waren , beauftragte den italienischen Minister ,
Generalfeldmarfchall Göring eine Bronze ) i gu r des
italienischen Künstlers Antonio Maraini
zum Geschenk zu machen . Die Figur stellt in heroischer Pose
einen Inieenben Krieger mit Schild unb Schwert dar .

Mit einer schlichten Feier wurde das neue Gebäude des Wehrkreises EX auf dem Schlieffenplatz in Kassel seiner
Bestimmung übergeben . — Der stolze Bau in Kassel mit seinem mächtigen Säulenportal während der Parade , die
die Einwelyungsfeierlichkeiten beschloß . ( Schcrl - Wagenborg - M . )

Einweihung des Wehrkreisgebäudes in Kasiel .

t

/
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Wiesbadener Nachrichten
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Blumen zum Muttertag .

Es ist kein Spiel des Zufalls , daß der Muttertag gerade
in die Maienzeit fällt . Mit vollem Bedacht wurde er so
angesetzt , damit auch die festlich geschmückte Natur als Gratu¬
lantin austreten kann . Der strählende Mai hat seine weite
Schleppe voll Blumen und Blüten über das Land gebreitet ;
fürsorgliche Gärtnerhände haben seit Wochen für diesen Fest¬
tag der Kindesliebe Pflanze um Pflanze gehegt und gepflegt ,
auf daß sie in voll aufgeblühter Pracht irgendwo ein Mutter¬
herz erfreue . Geradezu begeisternd ist solch eine Ausschau und
Umschau bei den Vlumengärtnern . Unter den Blumenstöcken
sind es vor allem anderen die Hortensien , die Dolde um
Dolde in blassen Farben aus dunklem Grün herauslocken ,
und gleich daneben grüßen die bescheideneren Cinnerarien in
kräftigem Rot und Blau den Beschauer . Solche Topfpflanzen
werden gerne gekauft , weil die Beschenkte mitunter durch
Wochen am weiteren Gedeihen der Pflanze noch ihre Freude
haben kann . Entzückend schön ist ja wohl auch ein Blumen -

strautz , für den Schnittblumen in Fülle bereitgehalten sind .
Rosen gibt es in großer Fülle , in allen Größen und Stiel -
-längen,

"
von feinem Rosa über Lachsrot bis zum kräftigen

Hochrot ; auch die Gelblichen mit dem rosafarbenen Hauch
darüber sind schon zu haben , und alle duften betörend schön .
Ein recht bunter , ganz rund geordneter Strauß von Blumen ,
eingeschlossen von Blättern , wird überall Freude bringen .
Natürlich sieht es auch entzückend aus , wenn alles , was blüht
und in der Stiellänge zusammenpaßt , auch zusammen¬
gebunden wird , sodaß eine Farben - und Duftsymphonie die
Beschenkte überrascht . Den kleinen Kinderhänden wird man
wohl die zarten Frühlingsblumen überlassen , den kräftigen
Arbeitshänden dagegen die anspruchsvollen , langgestielten
Blüten und die Topfpflanzen . — Blumen sollen das Zimmer
feder Mutter füllen , Blumen sollen grüßen und Blumen
sollen danken .

Eheförderung im öffentlichen Dienst .

Die weltanschauliche Ausrichtung der neuen Tarifordnung .

Die neue Tarifordnung für den öffentlichen Dienst wird
von Ministerialrat Dr . Schilling in der „ Deutschen Ver¬
waltung

"
eingehend erläutert . Mehrere hundert Einzeltarife

des Reiches , der Länder und Gemeinden wurden durch ein

einziges in sich geschlossenes Werk ersetzt . Die große Be¬

deutung der Neuregelung liegt vor allem auch in der Durch¬
dringung der Arbeitsbedingungen mit dem Geiste der natio¬

nalsozialistischen Weltanschauung . Das gesamte Tarifwerk
durchzieht in erster Linie das Prinzip der Einheitlich¬
keit des öffentlichen Dienstes . Sie äußerst sich darin , daß
jede Tätigkeit im öffentlichen Dienst nach dem vollendeten
18 . Lebensjahr die beim Urlaub , bei der Krankheits¬
betreuung , bei der Kündigung usw . zu berücksichtigende
Dienstzeit erhöht . Die Kriegsdienstzeit , der aktive Wehrdienst
und der Arbeitsdienst werden auf die Dienstzeit angerechnet ,
alte und um die Bewegung verdiente Mitglieder der Partei
und ihrer Gliederungen werden bei der Dienstzeitberechnung
besonders berücksichtigt .

Der stärkeren Betonung des Gemeinschaftsver¬
hältnisses entspricht auch die Verlängerung der

Kündigungsfrist . Für Arbeiter ist nach 25 - und

40jähriger Dienstzeit die Gewährung eines besonderen
Treuegeldes vorgeschen . Dem Leistungsgedanken wird
in verschiedener Weise Rechnung getragen . Auch an die

künftige Generation wird gedacht . Angestellte , die vor dem
26 . Lebensjahr eine Ehe schließen , erhalten künftig die Ver¬

gütung der 26jährigen . Die Arbeiter , die vor Erreichung
des Vollohns eine Ehe schließen , erhalten sofort den Vollohn .
Zinslose Gehaltsvorschüsse erleichtern die Beschaffung des

Hausrats sowohl bei eigener Eheschließung als auch bei Ehe¬
schließung von Kindern . Für die werdende Mutter ist zu¬
sätzliche Wochenhilfe vorgesehen . Weiter werden Beihilfen zu
den Kosten der Entbindung und zur Beschaffung von Säug¬
lingsausstattungen gewährt . Der Kreis der kinderzuschlags¬
berechtigten Kinder ist allgemein dem für die Beamten an¬

gepaßt worden . Nach 25 Dienstjahren kann das Gefolgschafts¬
verhältnis im öffentlichen Dienst nur mehr aus wichtigem
Grunde gekündigt werden .

Jahresbericht des Wiesbadener

Handwerks .

Die am Donnerstagnachmittag abgehaltene Jahres¬
hauptversammlung der Kreishandwerkerschaft , bzw . die in
der Versammlung vorgetragenen Berichte , ließen offensichtlich
und eindeutig die Aufwärtsentwickelung des Wiesbadener
Handwerks erkennen . Wenn diese sich hier noch nicht in dem
beschleunigten Tempo vollzogen hat wie vielfach schon rn
anderen Städten , so hat das einzig und allein seine Ursache
in der wirtschaftlichen Struktur der Kurstadt .

Kreishandwerksmeister Emil Stoll begrüßte die voll¬
zählig erschienenen Obermeister aus den Kreisen Wiesbaden
und Untertaunus und gedachte dann ehrend des rn diesen
Tagen verstorbenen Obermeisters Faßl .

In seinem Jahresbericht gab der Kreishandwerksmeister
einen Querschnitt durch die Entwicklung des Wiesbadener
Handwerks im letzten Jahr . Zunächst berichtete er über den
„ Tag des deutschen Handwerks " in Frankfurt a . M „ der
bekanntlich zwischen der wirtschaftlichen Berufsvertretung des
Handwerks und der Abteilung Handwerk in der DAyi . klare
Verhältnisse schuf . Stoll wies darauf bin . daß hier in Wies¬
baden die beiderseitige Arbeit der beiden Körperschaften ,
sowohl die der Kreishandwerkerschaft wie auch die der Kreis «
dienststelle Handwerk in der DÄF . ausschließlich dem Wies -
badener Handwerk zugute gekommen sei . Auch die weiteren
Ausführungen des Kreishandwerksmeisters erbrachten den
Beweis , daß die Vermeidung der Zersplitterung der Arbeits¬
kraft sich bei der Erfüllung der vielen neuen Aufgaben der
Kreishandwerkerschaft nutzbringend ausgewirkt hat . Zurzeit
betreut die Kreishandwerkerschaft in 55 Innungen rd . 6900
Handwerker . Im Berichtsjahr ist ein Rückgang in der Zahl
der Handwerksbetriebe um etwa 4 % i zu verzeichnen . Dem
Mangel an Facharbeitern wurde durch verstärkte Lebrlings -
einstellung in verschiedenen Handwerkszweigen Rechnung ge¬
tragen . In seinem Bericht über den Aufschwung der Wirt¬
schaftslage im vergangenen Jahr und über die günstigen
Aussichten für die Zukunft gedachte der Kreishandwerks¬
meister ebenfalls mit großer Anerkennung der lebendigen
Tätigkeit des Wiesbadener Kur - und Verkehrsvereins zur
Förderung der Wiesbadener Jnteresien . ,

Auf dem Gebiete der Berufsausbildung hat die

Blutprobe wurde entnommen .

Ein Verkehrsunfall ist geschehen , sachlich gibt uns der

Polizeibericht darüber Aufschluß . Es wird das Notwendige
über Ort , Zeit und die Verunglückten bekanntgegeben . Am

Fuße solcher Notizen aber finden wir manchmal den Satz
„ der Fahrer wurde zwecks Entnahme einer Blutprobe dem

Polizeiarzt vorgeführt
"

. Daß dies in Wiesbaden nicht allzu
oft notwendig ist , empfinden wir als erfreulich und wir be¬

grüßen die Disziplin der Autofahrer . Aber schließlich treten
auch solche Umstände einmal ein , der Verdacht der Trunken¬
heit ist gegeben und dann schreitet man eben zwecks genauer
Feststellung zur Blutprobe . Wo aber wird das Blut dann
analysiert ? Zuerst wird es der hiesigen Sanitätsstelle der
Polizei übergeben , die die kleinen Kapillaren ( drei ge¬
krümmte Glasröhrchen , die mit Eummikappen versehen sind
und je etwa 5 — 6 Tropfen Blut enthalten ) mit den betreffen¬
den Namen versieht und in ein Kästchen verpackt . Von hier
treten sie die Reise nach Berlin insStaatskranken -

haus der Polizei an . Bei dieser Zentralstelle laufen
sämtliche von der Polizei gemachten Blutproben des ganzen
Reiches ein . Dort stellt man später den Prozentsätz des
Alkohols im Blut fest . Diese Analyse wird in einem Protokoll
niedergelegt , das dann in unserm Falle der Wiesbadener
Verkehrspolizei zugeht , die es den Ermittlungen über den
Unfall beifügt . Das Gutachten aber spielt mit Recht bei der
Gerichtsverhandlung eine nicht zu unterschätzende Rolle . An
all diesen Stellen aber wird verantwortungsreiche Arbeit
geleistet und mit vollkommener Exaktheit trifft man alle
Feststellungen um den wahren Sachverhalt in voller Klar¬
heit ermitteln zu können .

Doch nicht immer ist die Polizei die Stelle , die eine
Blutprobe fordert . Es gibt auch Fälle , wo sich ein in einen
Unfall verwickelter Fahrer völlig unschuldig fühlt und nun
zu den anderen ihn entlastenden Momenten noch den Tat¬
bestand der Nüchternheit bestätigt haben möchte . Dann kann
er sofort im Anschluß an den Unfall um eine Blutprobe
bitten . Die Analysierung dieser Blutprobe muß er jedoch auf

Kreishandwerkerschaft im letzten Winterhalbjahr 165 Buch¬
führungskurse abgehalten und in diesen Kursen über 4500
Handwerker in Buchführung und Kalkulation geschult .
Ferner wurden sieben Vorbereitungskurse auf die Meister -
vrüfung abgehalten : 250 Gesellen haben sich mit Erfolg der
Meisterprüfung unterzogen und 1400 Lehrlinge haben die
Gesellenprüfung bestanden . Groß war außerdem die Be¬
teiligung an den sonstigen Kursen , rote Führerkursen , Um¬
schulungskursen auf neue deutsche Werkstoffe usw . Der
S ch l i ch t u n 0 s ft e 11 c , die der Kreishaudroerkerschast
angeschlossen ist . war im Berichtsjahr wiederum ein schöner
Erfolg beschieden : seit ihrem Bestehen hat nun diese Schlich¬
tungsstelle fast 200 000 RM meist schon verloren geglaubte
Handwerkerforderungen eingezogen und in etwa 100 fällen
Streitigkeiten zwischen Handwerkern und Kunden gütlich
geschlichtet .

Kreishandroerksmeifter Stoll dankte in seinem Bericht
weiter den Obermeistern für ihre selbstlose Arbeit , die von
einem großen Idealismus zeugt , dem Geschäftsführer
Seekatz für seine rastlose und umsichtige Tätigkeit für die
Interessen des Wiesbadener Handwerks und dem Kassen¬
führer Nickel . Den Dank gab der Geschäftsführer an seine
immer arbeitsfreudigen Mitarbeiter weiter .

Wie der von dem Kreishandroerksmeifter erstattete
Jahresbericht , so zeigten auch die von Geschäftsführer vor¬
gelegte Jahresrechnung und der Haushaltsplan 1938/39 .
daß die Kreishandwerkerschaft mit allen Kräften bestrebt ist ,

unter sparsamer Verwendung der zur Verfügung stehenden
Mitteln möglichst hohe Leistungen zu erzielen .

Die Vertrauensfrage des Kreishandwerksmeisters kenn¬
zeichnete dessen Stellvertreter , Obermeister Ka11w asser .
richtig als eine Formsache . Jedem Kenner der Verbältnisie
im Wiesbadener Handwerk , die hauptsächlich durch die starke
Verbundenheit zwischen Führung und Gefolgschaft gefördert
werden , war es klar , daß dem Kreishandwerksmeifter Stoll
von seinen Obermeistern das Vertrauen einmütig aus¬
gesprochen würde , weil sie ihm auf diese Art ihren Dank
bekunden wollten für seine unermüdliche , keine Hindernisse
scheuende Arbeit im Dienste des gesamten Wiesbadener
Handwerks . Dieses einmütige Vertrauen , so betonte der
Kreishandwerksmeister in seiner Dankesansprache , werde
ihm und allen seinen Mitarbeitern neue Kraft für die
weitere Arbeit geben .

eigene Kosten durchführen laßen , da sie ja von der Polizei

nicht als notwendig angesehen wurde . Das Gutachten über

die Blutprobe gibt dann meist ein hiesiges oder Frankfurter
Laboratorium . — sg .

— Die das Nordlicht sahen . 2n der Nacht vom Mittwoch

auf Donnerstag ist , rote an anderer Stelle berichtet , in Nord -

und Mitteldeutschland das ebenso prächtige , wie in unseren

Breitengraden ebenso seltene Nordlicht beobachtet worden .

Eine Leserin des „ Wiesbadener Tagblatts
"

, die auf der Bier «

stadter Höhe wohnt , teilt uns wie folgt ihre Beobachtungen
mit : Hier oben auf der Bierstadter Höhe hatte ich in der Nacht
vom Mittwoch auf Donnerstag zufällig Gelegenheit , etnc

seltene Himmelserscheinung zu beobachten . Ich sah gegen
1 Uhr einen breiten glutroten Schein fast über den ganzen
nördlichen Himmel , den Horizont frei lassend , in dem sich die

scharfe Berglinie des Taunus dunkel in dem mondhellen ,
sternenklaren Nachthimmel abhob . In dem roten Schein , der

wie ein Widerschein einer großen Feuersbrunst aussah ,
zeichneten sich matte lichtere Strahlen , von Norden kommend ,
ab . Der Himmel über mir — ich ging in den Garten , um einen

weiten Überblick zu haben — , hatte fast die Bläue eines hellen

Sommertages , während der übrige Himmel die wunderschöne
Mondnacht repräsentierte . Ich beobachtete vermutlich ein

Nordlicht zirka 5 — 7 Minuten , dann ebbten die Farben ab und

verschwanden in zirka 2 Minuten ganz . — Einen ähnlichen
Bericht empfingen wir auch aus Schierstein , wo ebenfalls die

Farbenpracht des Nordlichts tiefe Bewunderung erregte .

— Zwölf junge Entchen krochen aus . Das ist jetzt ein

frohes Geplätscher im Teich des Nerotals , wenn die Kleinen
im „ Kielwasser

" ' der argwöhnisch umherspähenden Alten

folgen . Sieben Enten bot der stille Weiher seinen breiten
Rücken . Aber ihm macht es nichts aus , wenn jetzt junges
Volk in allen seinen Winkeln und Buchten neugierig sich
herumtreibt . Er ist es seit Jahren gewohnt , der Teich , und

gespannt wartet er auf den Tag , da die beiden Moschus -

Enten und die grauen Haus - Enten Familienzuwachs be -

Maifestspieledes DeutschenTheaters in Wiesbaden

3aro probasfa
und Margarete Alose

als Wotan und Fricka in der „ Walküre " .

„ Wann ward es erlebt , daß leiblich Geschwister sich
liebten ? “ So fragt Fricka . und Wotan antwortet : „ Heut '

haft du ' s erlebt .
" In diesen Worten liegt der tiefe Komlikt

des Dramas beschlossen . Der starre Moralbegriff wird in
Gegensatz zu einer mild begreifenden Auffassung gebracht .
Die Pertreter zweier Weltanschauungen wurden gestern durch
zwei berühmte Künstler dargestellt . Margarete Klose von
der Staatsover Berlin ist wohl heute die am meisten geschätzte
deutsche Altistin , obwohl man bei ihrer herrlichen , in allen
Lagen gleich ausgiebigen Stimme kaum von einem „eigent¬
lichen Alt sprechen kann . Der Gesang ist von heller Färbung ,
gelegentlich fast sopranhast , aber bei großartiger tirülle und
Reinheit . Margarete Klose , die während der Deutichen
Kulturwoche in Paris in der gleichen Rolle auftrat , ist als
Fricka keine keifende Ehegattin eines willensschwachen Ge¬
mahls . aber auch kein fleischgewordener Ebevaragravh . wie
die Rolle so oft aufgefaßt wird . Bei aller Majestät des
Auftretens blieb sie gelöst in ihren großen Gebärden , sie
kämvfte mit dem Herzen um eine heilige Satzung , die ge¬
fährdet war . Pas sicherte ihrer Fricka eine menschliche An¬
teilnahme . die den meisten Darstellerinnen der Rolle versagt
bleibt . Immerhin hätte man gewünscht , eine so hervor¬
ragende Künstlerin in einer Rolle zu sehen , in der sie sich
ausgiebiger hätte betätigen können . Der zweite East war
Jaro Prohaska , ebenfalls von der Staatsoper in Berlin .
Sein Hans Sachs , wohl feine Meifterleistung . ist in Wies¬
baden noch unvergessen . Vermochte auch sein Wotan nicht
ganz die gleiche Höhe zu erreichen , so wich doch schon die dar¬
stellerische Auffassung weit von der üblichen ab . Gleich sein
Erscheinen im zweiten Akte zeigte ihn als einen eifernden
Gott , stürmisch daherfahrend und durch Temperament die im
Eharakter des zwiespältigen Helden begründete Schwäche
verdeckend . Auch im weiteren Verlauf der Handlung blieben
die Bewegungen sehr leidenschaftlich , als kämpfe Wotan ver¬
zweifelt gegen das Verhängnis , das mit dem Fluche Albe¬
richs immer drohender aus dem Orchester auffteigt . Die
große Erzählung des Gottes , der nur noch das Ende wünscht ,
wurde von Prohaska mehr gesprochen als gelungen , wohl um
die Stimme für die späteren gesanglichen Partien zu
schonen , aber auch in der richtigen Erkenntnis , daß hier das

Orchester eine bedeutsame Sprache der Motive redet und
bei dem Sänger alles auf die Deutlichkeit der Deklamation
ankommt . So konnte Prohaska im dritten Akt mit unver¬
brauchten Kräften den gewaltigen Kampf mit dem Orchester
aufnehmen . Nur bei den dramatischen Höhepunkten der
Auseinandersetzung mit Brünnhilde mußte er die Stimme
über ihr Maß verstärken . Um so glücklicher gerieten die rein
gefühlsmäßigen Stellen , so das fast arienbafte „ Nie weis ' ick
dir mehr Helden zur Wabl "

. und den berühmten „ Abschied "

bat man selten in solcher Vollendung gehört . Alles in
allem eine ungewöhnliche Leistung , die vor allem durch das
persönliche Gepräge aus dem Rahmen des Gewohnten fiel .
Die übrige Besetzung war die bekannte und an dieser Stelle
bereits gewürdigte . Helena Braun war wieder eine
Walküre von hinreißender dramatischer Gewalt und
triumphierender Stimmentfaltung , Daga Södergvist eine
Sieglinde von zarter , echter Weiblichkeit , deren Ausdruck
durch eine vornehme Gesangskultur noch gesteigert wurde .
Die Spielleitung , die so manche frühere Mängel abgestellt
bat . sollte es aber vermeiden . Sieglinde im zweiten Akt in
einer so naturalistisch betonten Verwahrlosung mit dem
wahrscheinlich vom Gestrüpp bei der Flucht zerfetzten Ge¬
wände auftreten zu lassen . Das mag effektvoll sein , paßt
aber nicht zu der klassischen Linie des Wagnerschen Kunst¬
werkes . Thomas Salchet verkörperte den Siegmund voller
Kraft . K . E . Kemvendabl war ein herb gezeichneter
Hunding . Daß in dem Chor der Walküren auch erste
Solistinnen , darunter Maria Kienzl vom Landestheater
Darmstadt , eingesetzt wurden , sei besonders anerkannt . Ernst
Z u l a u f dirigierte in einer Weise , daß die farbige Herr¬
lichkeit des Wagnerorchesters alle Hörer in ihren Bann
zwang . Dr . Wolfram W a l d s ch m i b t .

* Intendant Generalmusikdirektor Erich Böhlke hat in
den Svielplan der Magdeburger Over in den letzten Wochen
drei zeitgenössische Werke ausgenommen : Ottmar Gersters
Oper „ Enoch Arden "

, Hermann Reutters Tanzwerk „ Kirmes
von Delft " und Ermanno Wolf - Ferraris Einakter „ Susannes
Geheimnis "

. Die Aufführungen waren volle künstlerische
Erfolge für die Autoren und die Magdeburger Bühnen .

* Ehrenring für Frontdichter . Die NS .-Kriegsopferver -
forgung verlieh auf ihrer Reichstagung in Northeim a . Harz
ihren Ehrenring für Frontdichter an Friedrich Heckel für
das Buch „ Preußische Rebellion "

. Theodor Jakobs für den
Roman „ Der ewige Trommelschlag "

. Otto Paust für seine
„ Deutsche Trilogie " und Hans Zöberlein für die Zeitschilde¬
rung „ Befehl des Gewisiens "

.

Aus Aunst und Leben

»ifter Anton auf der
Atmosphäre schaffte ,

- ------ ----- -- - -- --- ist ist . Erne pracht¬
volle Leistung war der Leonhard von Herbert Albes . Nicht
der feige , häßliche Schuft , rote man ihn oft ju sehen pflegt ,
sondern ein harter , kalter , entschlossener Steamer . Heinz
Hofer als Karl nahm die Rolle des Sohnes sehr brutal .
Die übrigen Darsteller , Crodel , Anni Peters , Sprin¬
ger . Steinmeyer . Earrelmanu . Anni Fritsch
förderten durch trefflichen Einsatz b^ ^ o^ ^ ertige Dar -

ifjei in jene bes Mit -
leibens führt . Für ben erkrankten Hans Mauke treten Gäste
auf . Bei ber Erstaufführung foulte Otto Hermann Kempen
vom Stabttheater Aachen den Meister Anton . Die Mainzer
Prelle bestätigt anerkennenb biese Leistung . Der Bericht¬
erstatter sah in ber Rolle des Meisters Anton als East Max
Nemetz von Darmstadt . Herr Nemetz entwickelte ein sehr
nuancenreiches Sptel , tn bem es ihm gelang , die Wandlung
des Meisters von ber lauteren und warmen Häuslichkeit bes
ersten Aktes bis zur strengsten unduldsamen Gerechtigkeit und
zur Sturheit des Trotzes »u entfalten . Schneidend , bart ,
beißend , spottend , fürchterlich drohend , aber auch nirgends
die Grenzen überschreitend , stand ein Meister Anton auf ber
Bühne , der wie Ursula v . Reibnitz jene Atmosphäre schaffte ,
bie Wesenszug ieber echten Schauspielkunst ist . Eine pracht -

* „ Maria Magdalena " in Mainz . . Mit einer fast zwei¬
monatigen Verzögerung beteiligte lub bas , Stabttheater
Mainz an den Hebbel - Ehrungen anläßlich leines 125 . Ge¬
burtstages , indem es aus der Weite seiner . Dichtung und
seinen besten Spielmöglichkeiten folgend „ Maria Magdalena
auswählte . Die Aufführung gehört zu den geschlossensten und
eindrucksvollsten , die man in Mainz sah . In dem außer¬
ordentlich praktischen Bühnenbild Obstfelders ( man
brauchte , um Leonhards Schreibstube darzustellen , nur um
eine Wand die Wohnung Meister Antons zu „verkürzen ) ent¬
faltete der in der letzten Zeit mit Recht starker eingelegte
Dr . Crodel als Spielleiter sauber , klar , ohne Experimente
und ohne viel Streichungen das Hebbelsche Stuck und über¬
spielte alle jene Bedenken , die man über den Ehrbegriff
dieser bürgerlichen Kleinwelt hat . dadurch , daß er bie Atmo¬
sphäre bes Ganzen mehr ins Menichllche ruckte . Praktisch ge¬
nommen : Klara würbe mit sichtlicher,Liebe unb Erfolg in
ben Vordergrund geschoben . Damit fallt auch darstellerisch
bas Hauptverdienst der begabten Ursula v . Reibnitz zu .
Herb , weiblich im Weh . leidend , klagend , opfernd , eindring¬
lich . erschütternd , hellsichtig unb entithlonen bis zur Selbst -
aufgabe entbehrte bie geschlossene Figur doch nicht einer er¬
greifenden Wärme , die ganz von selbst die Anteilnahme bes
Zuschauers aus ben Bezirken des 3nti

“

leibens führt . Für ben erkrankten Hl
auf . Bei der Erstaufführung spielte j
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Wiesbaden - Diedrich .

Blockmänner
20 Uhr .

Dein mitglieDebeitcog ; ur NSV . Dient Der

Betreuung oon mutter unD fiinö und Damit

Dem leben unseres Volkes !

Sie suchen eine Ursache

für Ihr blasses Aussehen , für Ihre Appetitlosigkeit ? Bei

vielen Menschen , besonders bei schulpflichtigen Kindern wirkt

sfch die sitzende Lebensweise und der Mangel an Bewegung

in frischer Luft ungünstig auf das Allgemeinbefinden aus .

Sie fühlen sich abgespannt und müde wie nach einer über¬

standenen Krankheit .
In diesen Fällen leistet das blutbildende Kräftrgungs -

mittel Bioferrin vorzügliche Dienste . Bioferrin enthält sämt¬

liche Nährstoffe des Blutes .

O

seitiauna der Aufenthalte bei wichtigen Fernschnellzügen und

örtlichen Eilzügen , Wegfall bisher bestehender Anschlüsse usw .

Es empfiehlt sich , zur Vermeidung von Fehlfahrten uns -un -

schlusiversäumungen bis zum Fahrplanwechsel , besonders an

den Tagen vom 14 . auf den 15 . Mai , d . h . wahrend der

Überleitung des alten Fahrplans in den neuen , besondere

Vorsicht walten zu lassen und sich vor Antritt der Reise genau

nach dem Fahrplan zu erkundigen .

— Prenß .- Siidd . Staatslotterie . Die Ziehung 2 . Klasse

der 51 ./277 . Lotterie findet am 24 . und 25 . Mai statt .

— Er spielte Theater . Ein ganz ausgekochter Junge ist

der aus der Haft vorqeführte Karl I . Er ist beschuldigt sich

im Sinne der § § 175,
'

176/1 Ziffer 3 und 176/HI vergangen

zu haben . 2 . glaubte seine Lage vor Gericht dadurch » er »

bessern zu können , indem er den Stummen spielte , der plötzlich

die Sprache verloren hat , auf keine Frage antworten kann ,

auch dann nicht , wenn die Zeugen belastend gegen ihn aus -

saqten . Er nahm keinen Anteil an der Verhandlung , er¬

widerte auch nichts , als der ärztliche Sachverständige ihn als

Simulanten bezeichnete und ihm die Zubilligung des § oi

verweigerte . Nur einmal hörte man etwas von oem

Stummen und das war das Wort „ Wasser . Als . ihm das

gereicht war , versank er wieder in dumpfes Bruten , Er

nahm wie abwesend das Urteil entgegen , das , unter Frei¬
sprechung im übrigen , im Sinne der Anklage auf ein Bayr

sechs Monate Zuchthaus , Sicherungsverwahr und drei

Jahre Ehrverlust lautete . Der sittlich verkommene Mensch

must im Interesse der Jugend und der Allgemeinheit , der

menschlichen Gesellschaft lange fern gehalten werden . Die

Freisprechung erfolgte aus formellen Gründen . Schwanken ,

den Schrittes verließ er den Eerichtsfaal , aber auf dem ^ lur

kam ihm die Sprache plötzlich wieder . Mit einem Redeschwall

erklärte er seinem Offizialverteidiger , daß er sofort Revision

einlegen solle , denn was die Zeugen gesagt hatten , sei alles

nicht
'

wahr .

_ Sommersahrplan . Die neue Sommerausgabe von

Koenigs Kursbuch
“

ist soeben im Berlage von Albert

Koenig , Guben , erschienen . Der neue Fahrplan bringt

wesentliche Zugvermehrungen und erhebliche ,
Änderungen ,

deren Beachtung für jeden Reisenden , der sich vor Über¬

raschungen schützen will , unerläßlich ist .

Deutsche doch als Söldner in aller Welt für ircmde Snteieiien
kämpften . Immer stand der Partikularismus hemmend , im
Wege , er lieh Bismarcks Werk nicht zur Vollendung reifen ,
und offenbarte den verhängnisvollen Mangel wehrvolitischen
Denkens , als 1914 mehr als 5 Millionen wai . femab . iger
Männer nicht ausgebildet waren : so erlag den zerstorerlichen
Kräften nach beispiellosem Ringen auch die stolze deutfche
Vorkriegsarmee des zweiten Reiches . Erst unseren Tagen
blieb es Vorbehalten , partikularistlschen Irrwahn durch den

völkischen Gedanken zu ettetzen . Der Führer hat . die

Trennungslinien zwischen Stammen und Standen über¬

brückt . Kanäle und Autostraheu werden die Biogen
Klammern im deutschen Lebensraum . Einigung von Volk und

Raum soll Deutschland Nicht , nur zu neuer Weltgeltung

bringen , sondern auch die Nation formen . 2n Ohnmacht ,
des

Reiches bröckelten früher die Randgebiete ab , nun Habei .

Die Turngemeinde hielt in der Turnhalle eine Eeneral -

mitgliederversammlung ab . Auf der Tagesordnung stand

als einziger Punkt Ausgestaltung des 90fahrlgen Jubelfestes
Nach verichiedenen Vorschlägen und einer regen Aussprache

wurde beschlossen , die Feierlichkeiten lngrotzeremRahmen
durchzuführen , ähnlich wie es auch bei früheren Festtagen der

Turngemeinde üblich war . Die Feier findet voraussichtlich

anfangs Juli statt . - Die zum Ausfcheldungsturnen für

Breslau von der Turngemeinde entsandten Turner konnte

schöne Erfolge erringen . Im Zehnkampf Klaffe 1 ( unter 18o

Teilnehmern ) A . Rossel den 12 . Platz ( loaPunktesKarl

Bill den 24 . Platz ( 145 Punkte ) . Im Zwölfkampf Klaffe 2

Peter Münch den 16 . Platz ( 159 Punkte ) , 2m Neunkampf

Saargebiet und Deutsch -Österreich wieder An .schlutz gründen .

Die Erweckung wehrpolitischen Denkens tm ZM des Führers

will jenes Versagen früherer Zeiten ausschalten und statt

einer schicksalhaft zerklüfteten Kurve von Aufstieg und

Niedergang eine zukünftige , glückliche Entwicklung m ruhiger

Stetigkeit einleiten . Zu den klaren , mitreihenden mid

lebensvollen Darlegungen des . Redners bildeten die Licht¬
bilder . Kartenskizzen von Deutschlands geopolitischer ~ age .

sehr anschaulich Erläuterung : namens des Veranstalters

bankte Pg . Scherer dem Redner tut diese Stunde wert¬

voller Bereicherung , und . die zahlreichen Hörer tm Vor -

tragsiaal des Neuen Museums , die mit gewannter Auf¬

merksamkeit folgten , brachten , ihren Dank durch sturmlichen ,

begeisterten Beifall ebenso rückhaltlos zum Ausdruck .

Klaffe 3b Moritz Spitz den 7 . Platz ( 141 % Punkte ) 2m

Dreikampf Klaffe 3b Emil Ehrengart den 3 . Platz ( 46

"
'Wenig Flößerei . Der Floßbau . der in den letzten 2ahren

wieder in stärkerem Matze betrieben wurde , ist zur Zeit ganz

eingestellt worden , was wohl auf die geringe Anfuhr von

Langhölzern zurückzuführen ist . Vielleicht spielt auch die

Tatsache mit , datz zwei Schiffsbrücken an den ehemaligen

Flotzbauplätzen verankert wurden , die hier ausgebesfeit

werden . Die kleinen Mainflötze . die tm Schterstetner Hafen

seither immer zu größeren zusammengestellt wurden , bleiben

auch schon seit längerer Zeit aus .

Schädlingsbekämpfung muh einfetzen . 2n verschiedenen

Obstbaudistrikten macht sich mit dem Beginn der wärmeren

Witterung wieder starker Raupenfraß bemerkbar . Fest¬

stellungen ergaben , datz trotz intensiver Vor - und Rach -

pritzungen noch zahlreiche Bäume von Hunderten der ge -

Mrlichen Raupen befallen wurden , und nun bas junge

Sorte Blattgrün abfressen . Wenn nicht sofort alle Mittel zur

Bekämpfung dieser gefährlichen Vielfrase in Bewegung ge -

etzt werden , wird sich großer Schaden nicht vermeiden lasten .

2m vergangenen 2ahre konnten bekanntlich durch den Etn -
'
atz einer Motorspritze , der aber leider etwas zu spat erfolgte ,

wertvolle Obstsorten gerettet werden .

oari “
. Er baute ein Luftschiff , das sich mit Schrauben fort -

bewegte und „ Le Geant “ hieß . Mit ihm unternahm er 1863

eine Luftreise von Paris nach Hannover .
Die photographischen Unternehmungen des kühnen Er¬

finders forderten den Spott der ganzen Welt heraus . Sogar
die Größten im Reiche der Kunst verschmähten es nicht ihr

Gift zu verspritzen . Honorö Säumte r dieser Michel¬
angelo der Karikatur , bemächtigte sich des Themas . Ein

Angstschrei durchzitterte die Welt : Die Kunst ist in Gefahr !

Das technische Verfahren tätet die Eingebungen des genialen
Menschen ! Man mußte damals , vor . der Eumdung der

„ Momentphotographie
“

. sehr lange belichten und Verwacke¬

lungen waren kaum zu vermelden . Diese schwache eene

hatten die Gegner sofort herausgefunden . „ La Patience est la

vertu des änes “
. ein unübersetzbares Wortspiel Daunners .

„ Die Geduld ist die Tugend der Esel “
, rooßei änes mrt ames ,

Seelen , gleichgesetzt wird . Wir sehen auf verschiedenen Zeich¬

nungen . daß die Opfer in . kunstvollen Apparaten festge¬
schraubt werden , damit es keme Unscharfen gibt . Der Natur¬

bursche benimmt sich anders als der äimlierte Mensch , der

sich vor der Kamera in Positiur wirft . .. Wie wenig man die

neue Erfindung verstand , beweist ein hübscher Pariser Witz .

„ Sie haben doch meinen Schwiegersohn gut gekannt . sagt
ein altes Mütterchen . . .photographieren Sie thn doch aus dein

Gedächtnis !" 2m gleichen Tonfalle ergehen sich die lavam -

schen . sehr farbenreichen Holzschnitte , die den Beweis für die

rasche Verbreitung der Erfindung über den Erdball , beweisen .
Ein deutscher Holzschnitt zeigt einen Maler in ferner arm¬

seligen Dachbehausung . „ Seit zwei 2abren keine . Beftettung
mehr ! Hol der Teufel die Kunst !" Und aus einem Blatt

„ Die Kunst der Zukunft ' " heißt . . es von der Muse , die sich

scheu hinwegschleicht : „ Das Herz ist tot , der Geist ist hm . der

Stoff nur bleibt , der träge . Da ich h,er nicht mehr notig
bin . so geh ' ich meiner Wege .

" Die bekanntesten Zeichner der

„ Fliegenden Blätter " haben sich des dankbaren Themas be¬

mächtigt . So schildert Th . Gr atz das lustige Abenteuer
eines Photographen mit zwei Bulldoggen . . Rena R e i n i ck e
in einem flotten Aquarell die Szene , wie eine altere Schone ,
die noch nicht abzurüsten gewillt ist . sich devi Lichtbildner mit
koketten Bewegungen stellt . Vor allem hat Adolf Oberländer

seinen prächtigen Humor walten lassen . So wird etwa , cm
dicker Münchner getypt , und statt des Seelenbildes . erscheinen
Maßkrug und Weißwürste auf der Platte ! Sehr reizvoll sind
auch die ausgestellten Bücher und Noten , die sich an der neuen

Kunst zu reiben suchen . „ Sie sollten sich daguerrotyvisieren
lassen " — so zungenbrecherisch mußte man sich ausdrucken ,
wenn man „ knipsen " meinte — fast einer zu einem Glatzkopf .

Wieso ? “
„ Weil Sie bereits die Platte mitbrmgen .

" Zahl¬
lose Couplets und Duoszenen entstanden als dankbare Salon¬
musik . sogar Lustspiele und eine Operette von Richard .© enee .

„ Die Prinzessin von Kannibalien oder Narrheit und Photo -

gravb
>
w

^ aIt (, streit ist längst entschieden , und jeder , der
unsere Ausstellung besucht , wird überzeugt sein , das er
keine mechanisierten Naturabdrücke , sondern Kunstwerke vor

sich hat . W . W .

DAF . Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr .-Sammel - Nr. 5to 41

Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstage u . Freitags v. 16-1° Uh

) ( Geisenheim , 12 . Mai . Für seine langjährige Tätig¬

keit int Reichskriegerbund erhielt Lehrer H e n 5 e . int

Rahmen eines von Kameradschastssuhrer Margraf geleiteten
Soldatenappells . das Kyfihauser -Ehrenzeichen II . Klasse . —

Am Simmelsahrtstag werden die Kraftwagenbesitzer von

hier und 2obannisberg den Kriegsbeschädigten ihre Wagen

zu einer Frühlingsfahrt nach drgntfurt a . M . und dem

Taunus zur Verfügung stellen . Die tcchmlche Leitung der

Fahrt übernimmt für ihre Kameraden der Standort Geisen¬

heim des NSKK .

Der deutsche Raum

als wehrpolitisches Schicksal .

Vortrag von Staatsminister Prof . Dr . Paul Schmitthenner -

Heidelberg in der Bolksbildungsstatte .

Emen außerordentlich fesselnden , gewichtigen und ein¬

drucksstarken Vortrag brachte der letzte Abend der dies¬

winterlichen Veranstaltungen der Volksbildungsltatte . Als

hervorragender Kenner deutete Staatsminlster Dr . S ch m 1 e r¬

be n n c r . ord . Professor für Geschichte und Wehrpolitik an

ocr Universität Heidelberg , die schicksalhaften Bedliignlffe des

deutschen Lebensraumes . 2n . steilen Kurven verlauftDie

deutsche Geschichte , immer wieder folgte aut sroxe Zeiten

ein Niedergang . Schuld daran ist mangelnde vvlttische Reite

und der in der deutschen Seele lange verankerte , verhangnis -

oolle Partikularismus . Diese Eigenart erklärt lick aus dem

Urgrund von Blut und Boden . Als Erbe . unserer

germanischen Vorfahren übernahmen wir die Scheidung rn

Stämme und Völkerschaften , und ine geographische Gestaltung

unseres Lebensraums förderte noch lolches partikularistlsche

Denken . Denn Deutschland fehlen die festen Grenzen wie auch

das zentrale Herz , die parallel gerichteten ttlutzlauie wirken

einer Einheitlichkeit entgegen , das Mittelgebirge trennt

Norden und Süden : alle Seiten stehen hem Druck der Nach¬

barn offen . Unter günstigeren geovolitilchen Umstanden ver¬

mochten andere Völker , sich früher zu nationaler Einheit

zusammenzuschließen . Der Führer , der den gewaltigen dentt

schen Aufstieg in die Wege leitete , will darum vor allem auch

Erzieher des Volkes Sein , es zur rechten AZehrhaftlgkglt
bringen . Deutsche Wehrhaftigkeit war immer ausgeprägt , m

soldatischer Tüchtigkeit , der Begabung für ivehrtechmtche und

wehrgeistige Dinge , der militärischen Gememlchaftßlcistung ,

dem » ang zur allgemeinen Wehrvtlicht , aber das eigentliche

wehrpolitische Verständnis fehlte Bn vergangenenJahr¬

hunderten gab es nie cm wahres Volkshcer , wahrend

Eine reizende Sommervilla hat eine Kohlmeisenfamilie
im Rosenfeld in einem Briefkasten bezogen , und der ver¬

ständnisvolle Besitzer desselben , ein Postbeamter , hat gegen

diese Beschlagnahme seines Eigentums nicht nur nichts unter¬

nommen , sondern vielmehr durch geeigneten St ^ em un¬

befugtes Einwerfen von Briefen und Postsendungen klug

unterbunden . Mehr als ein halbes Dutzend junger wuselt

und piepst fetzt in der eigenartigen Wohnung , und die beiden

Alten haben ihre Last , um die junge , erotg hungrige Brut

’' U "
Werkskonzert . Eine angenehme Unterbrechung der

Arbeitszeit hatte am Mittwochnitttag die Belegschaft der

Didicr - Werkc durch ein Werkskonzert,bes Gaumchikzuges des

Arbeitsdienstes . Gau 25 , unter Leitung des Gaumusikzug -

führers König . Die Kapelle wurde für Äre „ ^ vn gespielten

Stucke durch lebhaften Beifall belohnt . . Die Belegschaften der

zum Konzern gehörenden Werke in Niederlahmtclii , Nieder -

dollendorf und Mainzlar hattentelegraphische Gruße gesandt

Vereinsleben . Folgende Mitglieder des -ld iho

Biebrich wurden bei den Ausschetdung ^ amvfen in Mainz

tiir das deutsche ^ urn - und Sport e t in Breslau zugclaffen .
Ei ^ Mlb Leinbcrgcr . Tb . Reis . Adolf Schaum

A
^

r- ucas
'
Horst Reichel , Ernst Hermann , Oskar Baldus ,

? b Wcrntz . Zum Ausschcidungskamvf . dcr Turnerinnen am

kommenden Sonntag entsendet der Verein drei Vertreterinnen

noch Darmstadt — Das im ev . Gemeindehaus abgehaltene

Jahrcsfcst des Ev . Frauenwerkcs erfreute sich eines

sehr guten Besuches . Der Begrüßungsansprache von 1 grau
Srfiatter folgten Vorträge des Streichorchesters des Evgng .

Bundes unter Leitung von Herrn W . Steinmetz . Die ftest -

anivrache von Herrn Laufcr - Darmstadt betonte hauptsächlich

dic
^

Aufgaben des Evang . Frauenwerkes . Pfarrer Dietz dankte

in seiner Schlußansprache allen Mitarbeitern .

«Mssbaden - Dotzheim .

Die Photographie
feiert hundertsten Geburtstag .

Eine Erinnerung anläßlich der Ausstellung
„ Lichtbildner sehen Deutschland " .

Genau vor hundert 2ahren erfand der Maler L . 2 .
Dagnerrc in Paris 1838 die Photographie , die man aur

den etwas umständlichen Namen Daguerrotypie taufte . Es

war zunächst ein recht unvollkommenes Verfahren . Eine
Silbervlatte wurde 2oddämpsen ausgesetzt und m der

„ camera ohskura “ belichtet . Dann mußten Quecksilbcrdampte
nachhelfen , und die Bildniffc — denn um solche handelte cs

sich zunächst ausschließlich — waren meist derartig uber -

belichtet , daß die Opfer der neuen Kunst wie lauter Neger
aussahen . Natürlich setzte sofort die Satire ein . Sie ging
hauptsächlich von den Lithographen aus Der Steindruck
hatte nämlich bis dahin , rote d,c geschichtliche,Abteilung un¬

serer Ausstellung beweist , allen Wünschen genügt . Man sieht
auf einer alten 2llustration , rote eine Lichtbtldmanie ine

Menschheit verrückt gemacht hak . Das -phema wurde tn den

vierziger 2ahren noch zeitgemäßer seit dem Auftreten von
Nada r . Das war natürlich cm Deckname , -dn Wahrheit
handelte es sich um ein sonderbares Universalgenie , den
Schriftsteller Felix T 0 urnach 0 m Er war gleichzeitig
Zeichner und lieferte Karikaturen für das Witzblatt „ Ehart -

Lrtswaltnng W . - Frauenstein .

Am Samstag , 14 . Mai 1938 , 20 .30 Uhr , Arbeitsgemeinschaft der

Fachabteilung „ Bau “ im Restaurant „ Eambrinus . Leitung . Kreis -

fachabteilungswalter Pg . Klein .

Die NS . - Frauenfchaft veranstaltete unter Leitung dir

Frauenschaftsleiterin , Frau Roßrnullcr in der ..Krone

eine roiirbtqe Feierstunde . Nach ctn 1eitetibe2E0rteti der

nennetftsleitcrin die den alljährlichen Ehrenlag der

deutschen
^

Mutter in
'
seiner sinnfälligen volklichen Bedeutung

herausstellte , wurden von einzelnen Frauenschastsmitgliedern
sehr schöne , dem Muttertag angepaßte Vortrage geboten bm

Mittelpunkt der Feierstunde stand eine Ehrung der ältesten

Mütter und Großmütter . Volkstänze der ^ ugendgruppe und

Eemeinschaftslicder verschönten die Feier .

Als letztes Gebäude eine groge Garage . Noch immer

linb am neuaeschaffenen Arbeitsdienst lag e r fletßiS

Hände der Arbeitsdienstmänner tätig , um tn Kurze das letzte
Gebäude unter Dach und Fach zu bringen . Neben den 14 ein¬

zelnen Unterkunfts - und Wirtschaftsgebäuden ersteht nun

noch an der Nordseite des Lagers eine ansehnliche Garage

die der Unterstellung von Kraft - und Fahrrädern dienen

soll Zur Zett werken noch die Arbettsmanner beim Auft

chlaaen der Gerüsthölzer und in etwa zwei Wochen hofft

man nach Fertigstellung des Mauerwerks und des Daches

auch mit diesem abschließenden Bau fertig zu sem , denn tn

den letzten Tagen dieses Monats soll das am Waldesrand ,

inmitten grünender Laub - und blühender Obstbäumc gelegene
i' aaer seine feierliche Einweihung erfahren . Die Em -

ftiediaung ist ebenfalls geschaffen und hier und da « erben

mr Verschönerung des Gesamtbildes tm Wege stehende

Fichtenbäumchen entfernt . Vor dem Lageremgang hat man

gerade eine Grünanlage frisch besamt und auch tm Lagerhof

wird bei Ausbesscrungsarbetten noch letzte Hand angelegt .

Einzig und allein die Zufahrtstratze ( Kohlheckstraße ) lagt noch

Wünsche hinsichtlich ihrer Befestigung offen .

Unterstützuugszahlung . Die Auszahlung der SoMl -

rentnerunterstützung erfolgt bereits am Samstag , 14 . JJiat ,

bei der städtischen Zahlstelle .

Mssbadsn - Schierstein .

Freitag , 13 . Mai 1938
__ _______ _________

kommen . Wieviel Entenkinderchen wohl ihrer Schale ent¬

schlüpfen werden ? _ .

lauber aus Magdeburg _- Anhalt ° n der gleichen toteue

eine herzliche Ausnahme , ftnben . auErholung
badencr Gästen sonnige , fröhliche Ferien und gute Erholung

— Freiwilliger Eintritt in die Kriegsmarine . Die

Krieasmarine stellt zur Besetzung der Kriegsschiffsneubauten
( Gdtiacbtidiiifi ' Kreuzer , Zerstörer , U - Boote ) zu Beginn

jeden Halbjahres Freiwillige für den Flottcndtenst ein . Die

Dienstzeit beträgt 4V . bis ö Jahre sur Frelwilllge , die zum

Unteroffittcr befördert werden , 12 2ahre und mehr . Die

Freiwttliqen muffen deutsche Reichsangehörige und deutsch -

blütig , wehrwürdig und unbescholten nach marmearztlichmn

U - teil tauglich , unverhetratei und Bet Emttttt mindestens

17 Jahre alt sein . Bewerber mit handwerkltchei Vorbildung

iSckilosser Elektriker , Mechaniker , schmiede usw .) weroen

bevorzugt . Das Einstellungsgesuch ist mit Freiwilligenschem
( bei schon Gemusterten mit Wehrpayauszug ) und selbst¬

geschriebenem Lebenslauf zu richten an den 2 . Admiral der

Ostseestation ( Einstellung ) tn Kiel oder an den 2 . Admiral

der Nordseestation ( Einstellung ) in Wilhelmshaven Näheres

enthält das „ Merkblatt für den Eintritt tn die Kriegs¬

marine “
zu beziehen durch die Wehrmeldeämter .

_ Meteorologische Ergänzungsprüfung noch in Kraft .

Der durch die Schaffung der Luftwaffe aufgetretene auger =

ordentliche Bedarf an Meteorologen ist noch nicht völlig ge¬

deckt . Reichserziehungsminister Rust hat daher angeordnet ,

daß die vorübergehend eingerichtete ' veteorologiche E -

qänzungsprllfung für Physiker , Geophysiker und Geographen

als Anwärter auf Anstellung im Reichswetterdienst an den

Universitäten in Berlin , Frankfurt , Leipzig Hambttrg
^

unb

München sowie an der Technischen Hochschule in Darmstadt

zunächst bis Ende Oktober 1939 in Kraft bleibt .

— Reisende , beachtet den neuen Fahrplan ! Mft dem

15 . Mai tritt der neue Som werf ahrp la n in Kraft , der

— abgesehen von der großen Zahl neuer Zuge — auch ^ n -

stiqe entscheidende Änderungen aufweisk , wie z . B . wesent -

liche Berschiebung der im Fahrplan bestehenden Zuge , Be -

Lrtswaltung W . - Lonnenberg .

Am Samstag , 14 . Mai 1938 . Besprechung der Straßenzellen - und
— - " in der Geschäftsstelle der Ortswaltung . Beginn
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Äus Gau und Provinz .

Hugo
Saus

) ( Kaub , 12 . März . Die Eheleute Steuermann 5
veiler und Frau Maria , geborene Weber , im .A
Bergfriede " feierten das Fest ihrer silbernen Hochzeit .

Frankfurter » Nachrichten .

Neue Bewohner des Zoos .
— Frankfurt a . M . , 12 . Mai . Donnerstag sind vom Tier¬

park Hagenbeck in Stellingen drei junge Elefanten ein -
getrosfen , . .Mali " und „ Lctichimi " aus Cenlom je 214 Jahre
alt , und „ Karla " aus Indien . 3 % Jahre alt . Gestern kam als
weitere Sehenswürdigkeit ein männlicher Eisbär an , der
stehend die ansehnliche Grüße von 2 .30 Meter hat . Er hat
seither in einem Zirkus „ gearbeitet ist aber jetzt zu groß
dafür geworden und wurde von der Firma Hagenbeck dem
Frankfurter Tiergarten zum Geschenk gemacht . Zusammen

mit den alten groben Elefanten , dem aus Afrika stammen¬
den „ Jpani " und dem indischen Elefantenweibchen „ Benetia "

.
bilden die drei jungen Tiere eine schöne und sehenswerte
Eruvve für das neu hergerichtete Freigehege der Dickhäuter ,
das jetzt einen besonderen Anziehungspunkt für die . Besucher
des Gartens bildet . Die Tiere haben jetzt einen gröberen
Auslauf und können viel besser beobachtet werden , nachdem
die schweren Gitter weggefallen sind . Jetzt geht man daran ,
auch di « Anlage für die Seelöwcn bedeutend ( auf den drei¬
fachen Umfang ) zu vergröbern .

Taunus und Main .

. <n? •9lcJl, ’0 ! ,r 1 ? - Mai . In der Generalversammlung
lJ * a 6J,a tz - Genossen schäft teilte der VorstandE . das ; im Vergleich zum vorigen Jahr sich die Milch -

^ ttion . um 20000 Liter erhöht hat . Die Genossenschaft
77 Mitglieder . Vorstandsmitglied Hermann

vengsrler und . Aufsichtsratsmitglied Werner Wittlich wur¬den wiedergewablt .
— Medenbach , 12 . Mai . Im Schützenhof

" hielt dieser
die M i I ch a b s a tz g e n o s .! e n > ch a f t ihre Jahres -

ff Nach , einem Rückblick erstattete
Rendant Artur Göbel den Kassen - bzw . Geschäftsbericht , aus
ÄiSoÄE11 ' hab im Geschäftsjahr 1937 insgesamt
A4149 Liter Milch von den etwa 60 Mitgliedern angeliefcrt
muröen . Die seitherigen Vorstands - und Auffichtsratsmit -

bleiben auch weiterhin im Amte . Mitglied H W .Noll jn . wurde neu in den Aufsichtsrat hinzugewählt .
Niedernhausen . , 12 Mai Die Eheleute Reichsbahn -

Wilhelm Stiehl und Frau Lina , geb . Hofmann ,ihre silberne Hochzeit . Gleichzeitig war es dem
Jubilar vergönnt , sein 30iahriges Jubiläum bei der Reichs¬
bahn zu begehen .

Nus dem Rheingau .

. ) ( Eltville , 12 . Mai . Ecke Schwalbacher und Eutenberg -
strage am „ Alten volztor "

ist am Mittwoch ein Kraftrad -
fahrer , der stadtauswärts kam , bei dem Versuch , einem die
Einbahnstrage kommenden Lastwagen mit Anhänger das
Vorfahrtrecht zu nehmen , mit dem Wagen zusammengestoben ,
.ond bat sowohl sein Rad als auch den Laster beschädigt . Er
EL wurde verletzt . . — Die Eltviller Turner Hulbert . Hans ,Rieth Karl , Egelhos Emil und Rieth , Peter , nehmen nach

bestandenen Ilusscheidungskanivfen im Gau an den Wett -
kampfen des Deutschen Turn - und Sportfestes in Breslau
■ ■cmci batte sich am Sonntag bei den Kämpfen
rn Mainz eine Verletzung zugezogen , die aber auch seine
Teilnahme an den Breslauer Kämpfen nicht beeinträchtigen
werden . — Der Schulungsabend für Mai findet am Frei¬
tagabend um 8 .30 Uhr im Haus der NSDAP , statt .

„
-

s. Hs ^ rich , 12 . Mai . Die Sängervereinigung
veranstaltete am vergangenen Sonntag eine Theaterauffüh -
rung . Unter Leitung des Vereinsführers Joseph Mager
® utbe J1115 ^ tuck „ Wilhelm Teil "

aufgeführt . Die
Kiedricher Svielschar hat die sich gestellte Aufgabe in bester
^1561)6 gelpjt und die zahlreich erschienenen Besucher zufrieden -
gestellt . Die Bühnenbilder von Dekorationsmaler Sohlbach
in Kiedrich gemalt , schufen einen vortrefsiichcn Hinter¬
grund . Zu begruben ist . dab eine Dorfbühne von Laien -

^ ocke svielt . die über den Rahmen des sonst
üblichen hlnausgehen . — An der Ecke Bingerpforten - und
Oberstrahe werden z. Zt . die alten F a ch w e r k b a u t e n
des Wcliigutsbesitzers Heinrich Brückmann und des Bäcker¬
meisters Lamberti einer gründlichen Ausbesserung und Vcr -
iwonerung unterzogen . Das Brückmami '

schc Anwesen ent -
oolt in seiner Straßenfront einige herrlich geschnitzte Fach¬
werke . Es wird in Zukunft neben dem ältesten Haus von
Kiedrich et » besonderer Schmuck für die alte Bingerpforte
sein . Aber auch das Eckhaus Lamherti trägt nach Anlegung
des neuen Anstriches und Neubearbeitung des Fachwerkes
zur Verschönerung des Dorsbildes bei . — Die unter Denk¬
malschutz stehende alte Klo st er mühle aus dem 13 . Jahr¬
hundert wurde unter erheblichen Kosten mit Schiefer im
alten Stil neu gedeckt . Bezirkskonservator und Gemeinde
nnd bemüht , die noch in Kiedrich vorhandenen alten Häuser .
Mühlen und Fachwerkbauten in ihrer Eigenart zu erhalten .

3 ( Winkel , 12 . Mai . Die Freiwillige Feuer¬
wehr hielt in Anwesenheit von Bürgermeister Weitzel
ihre Jahres -Hauptversammlung ab . Sie verdankt dem Ee -
ineindeleiter im letzten Jahre die Anschaffung einer Motor -
spritze und den Umbau des Geländewagens für die Be¬
förderung der Löschsvritze .
„ ) ( Johannisberg , 12 . Mai . Im Auftrag von Kreisleiter
Biedert wurde durch Kreisamtsleiter Philippi - Ostrich für
den mit der Leitung der Geisenheimer Ortsgruppe der
NSDAP , berufenen Ltützounktleiter Lemke . Bürgermeister
Klaus Schmidt als Stützvunktleiter eingefübrt . Dem seit¬
herigen Hoheitsträger der Gemeinde wurde für seine sechs -
rährige Arbeit der Dank der Kreisleitung ausgesprochen .

Johannisberg — ein Höhepunkt .

/ Weinoersteigerung
der Vereinigung Rheingauer Weingüter EV .

V 1 . Ta g .

Weinversteigerung in Schlob Johannisberg ,
ein Lockruf rur alle Kenner und Freunde des Rheingauer
sPotoes . dem man schwer widerstehen kann . In heiher
^ ruhlingssonnenglut stiegen wir hinaus durch die mit Reben
bekränzten Hange und konnten zu unserer Freude seststellen ,
dag die Weinberge des Johannisbergs im lichten jungen
Grün vom Frost verschont gebliehen waren und eine neue
Ernte erbauen lassen . Schon während des Aufstiegs glühten
uns reizvolle Ausblicke von lieblicher Anmut . Aber erst aus
des Schlosses Höbe entfaltet sich das glanzvolle Bild der herr¬
lichen Landschaft in ihrer ganzen Schönheit . Wer einmal
in seinem Leben das grandiose Panorama geschaut bat , das
man von der Terrasse des Schlosses erblickt , der wird einen
nie verlöschenden Eindruck in sich aufnehmen . Nur wenige

Tcilausicht des Johannisberger Schlosses .

( Photo : Machenheimer . )
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Gaue in unserem deutschen Vaterland vermögen sich zu messen
mit der Schönheit , Lieblichkeit und Vielgestaltigkeit dieses
leuchtenden Bildes .

Aber nicht nur die Natur entfaltet sich hier in ver¬
schwenderischer Fülle , sondern auch der Boden , auf dem wir
stehen , ist reich an uralter Kultur und Geschichte . Schon vor
mehr als 500 Jahren entstanden auf den Abhängen der para¬
diesischen Hügel die ersten Weinkulturen durch die Mönche
des Bischofsbergs , und beute noch gedeibt in den Schloß -
welnbergen des Johannisbergs einer der köstlichsten Weine
unseres Vaterlandes , der einen Weltruf besitzt . Und den
Besuchern war Gelegenheit gegeben , die herrlichen Ge¬
wächse des Soniienjabres 1937 zu kosten , die im Schloßkeller
eingelagert sind . Im hohen Saale des Schlosses versam¬
melten sich die zahlreichen Gäste , und der Verlauf der Der -
skelgerung zeigte einen überaus glänzenden Erfolg . Die
großen Qualitätsweine , die heute mit 35 Nummern zum
Ausyebot kamen , waren vornehme und feinraffige Edel -
gewachse von wonniger Süße , edler Frucht und würziger
Eie . eine selten schöne Kollektion Rheingauer Edelweine ,
die sich den größten Weinen der letzten Jahrzehnte würdig
anschließen . vielleicht sie sogar weit übertreffen . Und so
wurde die heutige Versteigerung für die Teilnehmer zu
einem Erlebnis . Das Ausgebot bildet jedenfalls , ohne
Übertreibung gesagt , einer der bedeutendsten Höhepunkte
der Rheingauer Frühjahrsversteigerungen im Jahre 1938 .

Das Angebot

umfaßte 35 Halb stück 1937er Weine . 6 Halbstück wurden zur
Hachsttaxe meist in 16 Anteilen verteilt , die übrigen 29
2>olbituck konnten im freien Ausgebot ohne Hreishemmung
versteigert werden . Der Erlös betrug ie Salbstück 2100 , 2240 ,2310 . 2240 . 2310 . 2310 . 2310 . 2380 . 3010 . 3180 . 3210 3270
3410 . 3630 . 3660 . 3730 . 4110 . 395G 400G 4m 3950 . 4540 .

’

Fragen des deutschen Einzelhandels .

Mit dem Einzelhandel hat jeder Volksgenosse zu tun .
Das bringt die Vielgestaltigkeit seiner Aufgabengebiete

mit sich . Je mehr sich die Wirtschaftstätigkeit des deutschen
Volkes ausdehnte , um so stärker wurde das Bedürfnis ,
zwischen Erzeuger und Verbraucher neben der Funktion des
Groghandels noch die des Einzelhandels einzurichten . Der
Einzelhandel lernt dadurch , daß er in engster Fühlung mit
dem Verbraucher selbst steht , dessen Wünsche und Bedürfnisse
kennen und auf ihnen kann die Produktion , die über den
Großhandel auf Grund der Auftragsbücher von ihnen Kennt¬
nis erhalt . ihre Vorbereitungen treffen . Aber der Einzel¬
handel bat — als stiller Markibeobachter gewissermaßen —
darüber hinaus auch eine wichtige Funktion aut dem Gebiete
der Verbrauchslenkung zugewiesen erhalten . Es ist ja in der
Wirtschait des Dritten Reiches nicht allein damit getan , daß
unter allen Umständen Geschäfte gemacht werden , diese müssen
vielmehr auch volkswirtschaftlich vertretbar fein und sich in
das Eesamtwutschaftsgefuge eingliedern . Daher spielt neben
der rein wirtschaftlichen der Einzelhandelskaufmann auch eine
politische Rolle und es ist ja tatsächlich so . daß er aktiv an
dem nationalsozialistischen Aufbau unseres Reiches mitwirkt
und seine wichtige Ausgabe als Verteiler der Verbrauchs¬
güter der Nation sehr ernsthaft auffaßt und gewissenhaft zu
lösen bestrebt ist . D.

Was ist em Fachgeschäft ?

Die Frage , was ein Fachgeschäft sei . spielt im Einzel -
bandel seit längerer Zeit eine Rolle . Nachdem kürzlich das
Einrgungsamt der Berliner Handelskammer ein Gutachten
dazu angefertigt bat , befaßt sich jetzt auch dir Karlsruher
Industrie - und Handelskammer mit dieser Frage . Die Kam¬
mer folgt bei ihrer Auslegung der Auffassung des Publikums .

Durchschnittsverbraucher, , so sagt sie . versteht unter einem
Fachgeschäft , von der fachmännischen Bedienung abgesehen ,
ein Geschalt , das sowohl nach seiner Ausstattung als auch in
seiner Lagerhaltung den am Orte auftretenden Anforderun¬
gen der Verbraucher zu,entsprechen vermag . Es muß fein
^ udengclchaft mit Schaufenstern . es kann auch ein Etagen -
geschatt Jein . Darüber hinaus muß in deutlich erkennbarer
Sbeije eine bestimmte ' Ware bevorzugt geführt werden , das
Geschäft muß ein Spezialgeschäft und vom Gemischtwarengc -
schaft dadurch unterschieden sein . Das Gutachten ist geeignet ,
die tfrage weiter zu klaren , völlig befriedigt es aber noch
nicht .

Osterumfätze des Schuhhandels höher als im Vorjahre .
Nach der Absatzflaute im März 1938 bat das Oitergeschäft

dem Schuhbandel große Umsätze gebracht . Verschiedentlich
wurden so gute Umsätze erzielt , daß nicht nur der Märzaus -
fall voll aufgeholt werden konnte , sondern daß die Umsätze
der Monate Marz , Avril — zusammengefaßt betrachtet — tn
diesem Jahre etwas , hoher ausgefallen sind als im Vorjahre .
Dabei tft zu berücksichtigen , daß seit Ostern 1937 Preissteige¬
rungen bei Schuhen kaum eingetreten sind , so daß im großen
und . ganzen die . wertmäßigen Umsatzsteigerungen mengen -
magtgen Umsatzstelgerungen glcichzustellen sind . Während
sonst zu Ostern bereits in erheblichem Maße Sommerschuhe
gekauft wurden , beschränkte sich in diesem Jahre infolge der
ungünstigen Witterung das Geschäft fast ausschließlich auf
F .rublabrsschube , so daß in diesem Jahre der eigentliche Markt
für Sommerschuhe noch offen ist . Es wird daher erwartet ,
daß in diesem ^ ahr ein besonders großes Pfingstgeschäft Tür
die SK -Kiwirtschait eintreten wird . Auch beim diesjährigen
Ostergeschäi

'
t zeigte sich eine verstärkte Bevorzugung der

qualitativ hochwertigen Waren seitens der Käuferfchast .

Theater • Kurhaus • Film )
Deutsches Theater . Freitag , 13 . Mai , 19 .30 — 21 .45 Uhr :

7® egcgnung mit Ulrike "
. St . -R . E 30 . — Samstag , 14 . Mai ,

„
19 .30 — 22 .45 Uhr : „ Frasquita " . Außer Stammreifje /

Rosidenz - Thcater . Freitag . 13 . Mai , 20 — 22 Uhr : „Der Mann
mit den grauen Schläfen

"
. — Samstag , 14 . Mai . 20 bis

„ 22 .40 Uhr : „ Ein großer Mann privat " .
Kurhaus . Samstag , 14 . Mai , 16 Uhr , im Kurgarten : Konzert .

Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . Eintrittspreis 0 .75 RM .,Dauer - und Kurkarten gültig . 20 Uhr im großen Kurhaus -
| aal : Konzert . Leitung : Musikdirektor August Vogt . 1 . Ouver -

Zur Oper Wenn ich König wär “ ( A . Adam ) . 2 . Slavischer
Ä ? nM8r - Hoffmann ) . 3 . Szenen aus der Oper „ Turandot "
( E . Puccini ) . 4. Fasching , Heitere Suite ( El . Schmalstich ) ,a ) Ouvertüre , b ) Harlekins Ständchen , c ) Pierette , d ) Liebes -
ouctt . e ) Finale . 5 . Frühlingsstimmenwalzer ( Joh . Strauß ) .G Florentinermarsch ( I . Fucik ) . Eintrittspreis 0 .75 RM .,Dauer - und Kurkarten gültig

Brunnenkolonnade . Samstag , 14 . Mai , 11 Uhr : Früh -Konzert .
_ Hortung : Konzertmeister Albert Nocke . Kurkarten gültig .Ecala -Varlefe . Mai -BarietS -Festspiele mit 9 Attraktionen bester

deutscher Varietskunst . • '

Film - Theater .
Thalia : „ Die unruhigen Mädchen

"
; 22 .45 Uhr : Nacht -

, , .D0 £ |feJIung : „ Die Fabel von King -Kong
"

.
Ufa - Palast : „ Eroßalarm " und „ Führerbesuch "

.
Walhalla : „ Olympia "

.
FiliN -Palast : „ Mit versiegelter Order "

.
Capitol : „ Urlaub auf Ehrenwort "

.
Apollo : „ Ihr Leibhusar "

.
Urania : „ Er oder Ich

"
.

'

Luna : „ Die unentschuldigte Stunde "
.

Olympia : „ Schiffbruch der Seelen "
.

Union : „ Jama , ein Frauenschicksal
"

.

fUSSBODENBELAG

4020 4330 , 4130 , 4420 , Svätlese 4410 , 4260 , 4200 . 4620 , Aus¬
lese 5000 , 5110 , 6040 , 5000 , 6780 RM .

Der Durchschnittspreis der 1937er Schloß Johannis¬
berger Weine betrug 3805 RM . Gesamterlös des

vierten Versteigerungstages : 133190 RM .

n ?
Der erzielte hohe Durchschnittspreis und die Höbe des

Versteigerungserloses kennzeichnen den überaus günstigen
Erfolg der heutigen Versteigerung .

, Der . Durchschnittspreis der im Jahre 1935 auf Schloß
ZZö ? MfsLberg versteigerten 1934er Weine betrug nur
1439 RM . . für die 1933er Weine 2736 RM . Selbst der
bochste Durchschnittspreis des Rbeingaues für die 1934er
Weine , den das Schloß .Reinhartsbausen erzielte ( 1935 ) . bc -
tiug nur 1564 RM . Diese Vergleichszahlen zeigen die hohe
Prelsbewertung der 1937er Weine des Rheingaues auf den
diestahrigen Frubiahrsversteigerungen . U .

Italienisches Ehrenmal für die Gefallenen .

Verwendung von Wasser von allen Schlachtfeldern .

Königsberg , 12 . Mai . Auf Anregung des italienischen
Regierungschefs Mussolini wird in Rovereto in Ober¬
italien ein Ehrenmal für die Gefallenen des <
Weltkrieges errichtet . Das Ehrenmal wird eine zu
Ehren der Gefallenen aus Kanonen des Weltkrieges gegossene
Glocke enthalten , deren Guß Mussolini persönlich beiwohnen
wird . Die Weihe wird mit Wasser von allen Schlachtfeldern
des Weltkrieges , darunter auch von den Schlachtfeldern Ost¬
preußens durchgeführt werden .

Ani Samstag wird der königlich - italienische General¬
konsul in Berlin , Oberst Renzetti , nach Ostpreußen kommen ,
um Wasser der Masurischen Seen zu schöpfen . Er
wird bei seiner Ankunft auf dem Flugplatz in Allenstein vom
Gauleiter und Oberpräsidenten Erich Koch , sowie von Ver¬
tretern der Wehrmacht und des Staates empfangen werden .
Oberst Renzetti wird zunächst am Reichsehrenmal Tannen¬
berg einen Kranz des italienischen Regie¬
rungschefs zu Ehren der Gefallenen des Weltkrieges
niederlegen und dann das Reichsehrenmal und die Reliefs der
Schlacht von Tannenberg besichtigen . Anschließend fährt der
italienische Generalkonsul nach Waplitz zur Besichtigung des
Ehrenfricdhofcs . Auf der Höhe von Waplitz wird dein Offi¬
zier der Wehrmacht die Gefechte , die sich in diesem Abschnitt
abgespielt haben , erklären . Alsdann erfolgt die Übernahme
des Wassers und schließlich ein Rundflug über die Schlacht¬
felder und die Masurischen Seen , wobei dem italienischen •*

Generalkonsul wiederum durch einen Wehrmachtsoffizier die
Gefechtshandlungen erläutert werden .

* Em Unverbesserlicher . Der Montz Lambert aus Frank -
furt a . M bat schon viel auf dem Kerbholz : er ist bereits
22mal vorbestraft , darunter auch mit Zuchthaus . Nun hatte
er sich , zum 23 . Mal vor Gericht einzunnden . weil er einen
Wemhandler durch schwindelhafte Machenschaften um einen
Posten Wem geprellt batte , den . er sich ohne Bezahlung gut -
schmecken ließ , ferner einen Radiohandler um ein Rundfunk¬
gerät brachte und auch ein Fahrrad auf der Pfandleihe ver¬
setzte das er noch nicht bezahlt hatte . Wegen Betrugs im
Ruckmll . Diebstahls und Unterschlagung schickte die Eiebener
Strafkammer den Unoerbesirrlichen auf 1 % Jahre ins Zucht¬
haus und belegte ihn ferner mit 100 RM . Geldstrafe .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimaftation beim Städt . Forschungsinstitut . )

Datum 12. Mat 1988 13. Mai

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr
ffiiftTj
druck > auf 0* und Normalschwere . . 758.4 756. 4 755.1
red . |
Lufttemperatur (Celsius ) ....... 10.6 19.4 13.8
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . . 55 38 58
Windrichtung und -stärke ....... CSD 1 NNW 1 WNW 1
Niederschlagshöhe (Millimeter ) . . . .
Wetter ................ heiter 0,bedeckt heiter

12. Mai 1988 ; Höchste Ternver - tur - 21.0.
Tagesmitte ! Der Temperatur : IM .

18. Mat 1938 Niedrigste Nachttemperatur : 7.5.
6onnen | <betnbauer am 12. Mai 1988 :

7 Uhr

755.8

11.9
64

O 1

beiter
Dunst

normtltee « 7 <5tb . 12 Mw . nachmittag , 5 Stb . 86 Mi « .
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ParkplatzTelephon 22392
Es ladet ein : H . Klein und Frau
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Das Hochwasser in Südserbien .

Belgrad . 13 . Mai . ( Funkmeldung .) Das schwere Un¬

wetter . das ieit einigen Tagen Jugoslawien heimsucht , droht

in Südserbien zu einer Katastrophe zu führen . Der Eisen¬

bahnverkehr auf der Strecke Belgrad — Saloniki erleidet be¬

trächtliche Verspätungen , da an mehreren Stellen die vom

Wasser umspülren Bahndämme nur mit äußerster Vorsicht

befahren werden können . Der Wardar hat nicht nur die

meisten Holzbrücken mitgeschwemmt , sondern droht auch ver¬

schiedene Betonbrücken zu unterspülen . Besonders gefährdet

ist die Stadt Prischtina , die zum großen Teil unter Wasser

steht . Das Elektrizitätswerk wurde durch das Hochwasser

außer Betrieb gesetzt , so daß die Stadt und die ganze Um¬

gegend ohne Licht ist .

C . tW . D6rine
Schwalbacher Straße 38 und 49

Motorfahrräder
mit Sachs - Motor

Sofort lieferbar

Bequeme Teilzahlung

:l
n

Eine Dame teilt der andern mit :

gut frisiert Müller & Schmidt , Friedrichstr . 44 , Tel . 27175
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ZurStraßenmühle
Samstag und Sonntag

Schlachtfest

jpeziadtät : Schlachtplatten ,

pr . selbstgekelterter Ap e Iw ein .
Rheinwein , Buschb er

Mittwochs Haspelessen
Gesellschaftszimmer für 120 Pers .

Soeben erschienen :

Kleiner amtlicher Taschen -

Fahrplan
■ ■
für Mainz , Wiesbaden u . Umgegend

Rhein - Main

günstiges Angebot !

Mehl :

Weizenmehl
Type 812 . 500 Gramm

2 ^ . -Kilo - Beutel 97
Weizenmehl , Type 812
mit Auslandswcizen

2 ^ -Kilo -Beutel 107
Weizengrieß
Type 450 , 500 Gramm

Zum Sonntag
empfehle Kölner Platz und Stuten ,
Kränze und Zöpfe mit Nußfüllung ,
sonstige Sorten Kuchen u .Hefengebäck

Zum Mitnehm . , Kölner , Oldenburger ,
Hannoveraner Brot ganz u .geschnitten

sämtliche Sorten Brötchen

Uber 10D Jahre ßossong
Kirchgasse

* Ernährungstafel mit DiätzKlagen
und Broschüre kostenfrei durch

Dr. R. E Müller Co, Berlin -Pankow 52

Französisches Wasserflugzeug abgestürzt . Lin französisches

Wasserflugzeug stürzte am Mittwochnachmittag über dem

Militärflughafen B e r r e bei SlatfeUIc ab . Drei Mann der

Besatzung kamen ums Leben , während die Herden andersn

gerettet
'
werden konnten .

„ Schafft uns Jugendherbergen !

20 Millionen Plaketten zum Reichswerde - und Opfertag .

Zum Reichswerbe - und Opfertag für die ! <2ugcndberber -

gen am 14 . und 15 . Mai überreicht die .deutsche fugend den

Spendern in diesem Iabr Plaketten ^ mit achr verschtcdenen
Ansichten von Jugendherbergen , Jugendburgen . - mSenü -

hofen und einem Jugendherbergsichlii . Erstmalig wurden
auch für Autos und Haushalte Papierplaketten zum Ankleben
herausgeaeben

Insgesamt wurden 18 Millionen Ansteckplaketten und
zwei Millionen Papierplaketten geschaffen nut deren Ver¬
stellung in Betrieben der Notitandsgebiete tn Sachsen ,

Geist und deutscher Wille , deutscher Idealismus bähen hier

eine einzigartige Einrichtung geschaften . die für die ganze

Welt vorbildlich geworden ist . Jeder kennt heute die gesund¬
heitlichen . sozialen und erzieherischen Werte des Jugenv -

wanderns . Es ist cm feiler und bekannter Bestandteil der

nationalsozialistischen Jugenderziehung : nirgendwo lehrt sich
und bewährt sich kameradschaftlicher und sozialistischer Geist
mehr als auf Jabrt . Es .gibt daher kern besseres Mittel , um

die Jugend mit ihrer Heimat . nut ihrem Vaterland tnntglt
vertraut zu machen . Nur so lernt sie es lieben , nur so

wird sie das deutsche Wesen erfassen .
Die Steigerung der llbernachtungszahl von4 .b Millionen

1933 aus 8,2 Millionen 1937 beweist die Wichtigkeit des

Einem Werk , das die vollste Unterstützung des Führers

findet , darfst auch du deine Mithilfe zum weiteren
Ausbau nicht versagen .

Thüringen und im Ruhrgebiet viele tausend Menschen mo -
latetang beschäftigt waren .

Der Gedanke , in einer Serie von . acht verschiedenen der
chönsten deutschen Jugendherbergen einen Querichnitt durch
ras Reich zu geben , entstand bereits im Dezember 1937 . Er -

reulich war die Beteiligung von Hitleriungen , die von sich
rus Vorschläge für den Reichswerbe - und Opfertag machten .
Hie Ansteckplaketten bestehen aus Preßspan , einer neuen
Masse , die . den Forderungen des Vieriabresplanes ent¬
sprechend . zu Dreiviertel aus Müllprodukten besteht . Die
Papierplaketten wurden im Sechsfarbendruck herausgebracht .
Sie zeigen die im Bau befindliche Jugendherberge tn der
Kaiserftallung auf der Nürnberger Burg und tragen die In¬
schrift : „ Schafft uns Jugendherbergen ! Der Entwurf ist
die Arbeit eines unbekannten jungen Künstlers .

Jede Jugendherberge ist ein Elternhaus .
Die deutsche Jugend besitzt ein Werk , um das sie die

Jugend aller Länder beneidet : Das Jugendherbergswerk .
2000 Jugendherbergen stehen im ganzen Reiche . Deutscher

Jugendherbergsgedanke '.rs . erfordert » doch au $b gebu . ernch
den weiteren Ausbau des Hersergnnetz »» . , ßtu u » n
Tausende von Betreu berertauneüa » - . . _

Da der Reicksverbaud für Sröflec
eigener Kraft die für den Ausbau erheblicher vuu « i
aufbringen kann , wird auch in diesem 3edr W

opser - und Werbetag unter dem LeftworN , .3w
Herberge ist ein Elrernhaus . Helft bauen : durchsenld

Jeder . der selbst das Glück batte , über di « engere ve
hinaus Deutschland zu erwandern und zu erleben , awl

Wunsch haben , daß auch in Zukunft deutscher Zuge «

gleiche Möglichkeit durch ferne Svende am Rerchsopter -

Werbetag für das Jugendherbergswerk gesichert ui .

rocHÄTA billig pubt uni fdjeuert
_

Wälle in Wiesbaden .

Hans Knapp , 80 Jahr «.
Kaiier - Friedrich - Ring 68 .

Wilhelm Faßl . 34 Jahr « .
Rheinstraße 33 .

Paula Müller , geb . Ott .
34 Jahre . Lehrstraße 44 .

Peter Dickopf , 53 Jahre . !
Moritzstrabe 18 .

Anton Wickenböfer . 78 3 . .
Westerwaldstraße 4 .

Augnst Solinger . 65 Jahr « .
Adlerstraße 19 .

Karoline Weber , geb . Ott .
Wwe .. 85 I . . Wallufer
Straße 9 .

Peter Bamberger . 88 3 . . I,
Kiedricher Straße 3 . «

Wild . Schmalenbach . 69 3 . . A
Sonnenberger Strane 5 . H

Philipp Rühl . 71 Jahr « , g
Helenenstraße 5 . H

Eduard Schneider , r9 I ., m
Fischerstraße 8 . Ht

Heinrich Seither . 77 Jahre ,
W .- Sonnenberg , Danziger
Straße 87 .

Wiesbaden -Biebrilh
Josefa Harth , geborene

Leinberger . Ehefr ., 57 I ..
Rathausstraße 74 .

Anna Klarmann . 17 Jahre .
Friedrichstraße 3 . j

Tlordlicht und Sonnenfiecke .

Bergedorf , 13 . Mai . Das Nordlicht , das in der Nacht

zum Donnerstag in Schlesien gesichtet wurde , konnte auch

auf der Hamburger Sternwarte beobachtet werden . Die Er¬

scheinung war bei fast wolkenlosem Himmel ungefähr von

0 .30 Uhr bis 1 .30 Uhr zu sehen . Um etwa 0 .45 Uhr erfolgte

innerhalb weniger Minuten eine Teilung der Erscheinung

in Mei Gruppen von roter Färbung , die im Nordwesten und

Nordosten lagen . Aus beiden Gruppen schoßen zahlreiche

Strahlen von intensiver grüner Färbung hervor , die bis¬

weilen über den Zenit hinausreichten . Um diese Zeit war

auch die Nordlichtkrone gut erkennbar .

Das in Hamburg und Schlesien beobachtete Nordlicht
machte sich auch in Österreich bemerkbar , doch war es im

Gegensatz zur Nordlichterscheinung im Februar d . I . in Jüten

recht schwach und nur 10 Minuten zu sehen . Starker

trat diese Himmelserscheinung in Oberösterreich auf . Von

Linz sah man gegen 1 Uhr nachts das Firmament über : dem

Mühlviertel in Brandrote getaucht , so daß man zunächst ein

Riesenfeuer vermutete . Die gleiche Beobachtung machte man

in Steyr , wo man an ein Großfeuer in der Linzer Gegmd

dachte . Um 2 Uhr nachts wiederholte sich die Nordncht -

erscheinung und dauerte etwa 20 Minuten an .

Die Sonnentätigkeit ist zur Zeit außerordentlich rege .

Am Donnerstagmorgen waren auf der Sonnenscheibe fünf

große Sonnensleckengruppen zu erkennen .

Tödlicher Unfall eines Diplomaten .

Der Prager Staatssekretär Pavlu in Bosnien ertrunken .

Belgrad , 13 . Mai . Der Staatssekretär im tschechoflowa -

kifchen Außenministerium Dr . Bogdan Pavlu ist Donners -

tagnachmittag tödlich verunglückt .

Er fuhr mit dem Auto von der dalmatinischen Küste , wo

er sich einige Tage zur Erholung aufgehalten hatte , nach

Agram . Bei der Stadt Bosanski Novi stürzte der von ihm

selbst gesteuerte Wagen in den llnafluß , der Hochwasser

führte .
'

Pavlu und eins Begleiterin ertrankwr tn

dem geschlossenen Wagen , während seine Frau sich durch ein

Fenster retten konnte .

Pavlu war seiner Zeit der erste tschechoslowakische Ge¬

sandte in Moskau . Vorher war er in Sofia und Kopenhagen

tätig gewesen . Als Staatssekretär in Prag siel die Stell¬

vertretung des Außenministers in sein Amtsbereich .

Frau Pavlu , die ernste innere Verletzungen und einen

Bruch des linken Armes erlitten hatte , wurde in das

Krankenhaus von Bosanski Novi gebracht .
______ _____

Hapagschiff „ Leverkusen " rettet vier französische Militär¬

flieger aus Seenot . Das Motorschiff „ Äverkusen der

Hamburg -Amerika - Linie konnte am Donnerstagvormittag

vier französische Militärflieger aus Seenot retten . Nach

einem Funkipruch von Bord des im Ostasiendienst der Hapag

stehenden Schiffes , das sich auf der Fahrt von Genua nach

Casablanca befindet , gelang es , die vielköpfige Besatzung des

etwa 90 Kilometer südöstlich von Nizza abgestürzten franzö¬

sischen Militärflugzeuges „ Bloch 200 Nr . 68rt zu bergen .
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Ferner zu haben bei

Drogerie Machenheimer ,
Bismarckring

Schloß - Drogerie Siebert
Marktstrabe 9 .
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164 Seiten , mit 2 Uebersichtskarten
und einer Beilage : Abfahrt der

Züge in Darmstadt Hbf ., Mainz
Hbf ., Wiesbaden Hbf . u . Worms .

Gültig vom 15 . Mai 1938 bis
1 . Oktober 1938 .

Preis 30 Pf .

Erhältlich in allen einschlägigen
Geschäften , an den Fahrkarten -

Ausgabestellen der Reichsbahn

und an den Tagblattschaltern .

DRUCK UND VERLAG DER

L SCHELLENBERG
’
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Oelbermann
BahnhofstraBe 15
(Nähe Hauptpost )

Habelmann
Maur tiusstraBe 15
(gegenüb. Vereinsbank

E . Kern
ÄdelheidstraBe 28
(Nähe Adofsallee )

Glücklich
GroBeBurgstraße 14
(Nähe Schloß

Preußisch - Süddeutsche
Staatslotterie

Schluß der Erneuerung 2 . Klasse : Dienstag , 17 . Mai 1938

Die Erneuerungslose 2 . Klasse sind 17 Mqi
unter Vorlage des Loses 1 . Klasse bis | | , | f | ul
zum planmäßigen Erneuerungspreis = 3 . _ )

abzu fordern .

Die Ziehung 2 . Klasse findet statt am 24 . und 25 . Mai

Die Staatlichen Lotterie - Einnahmen in Wiesbaden :

VMWWIM

GARTENMOBEL

Seite 9 . Nr . 111 .

Gartenschirme
Gartenmöbel • Liegestühle

Spezialhaus Heerlein Goldgasse

und die Böden müssen in
neuem Glanz strahlen . Mit
KINES SA - Bohnerwachs
erhältParkett oderLinoleum
herrlidien Spiegel - Hoch -

glanz .der öfters naß gewischt
und wieder aufpoliert wer¬
den kann . Madien Sie sich
diese vielen Vorteile zu
Nutzen und kaufen Sie
noch heute eine Vi -kg - Dose

KINE0A
BOHNERWACHS

Conr . Schirmer , Rheingau - Drog . ,
Rhemgauer Straße 10 ;

L . D . Jung , Haus - und Küchengeräte ,
Kirchgasse ;

Friedrich Götz , Drogerie , Dotz -
heimer Straße 114 ;

Kreuz - Drogerie Paul Kaufmann ,
Waldstraße 93 ;

Drog . AJünke , Kais .- Friedr . - R.ing 30 ;
W .- Erbenheim : Drog . H . Stöger ;
W .-Schierstein : Herrn . Cramer ,

Adler - Drogerie .

I Gartenschirme
Liegestühle
Scherenbetten
Federnde Holzmöbel
la Gartenschlauch
Schlauchwagen
Gartenspritzen
Rasensprenger

Große Auswahl !

Niedrige PreiseI

UNG ^ z

Wiesbadener Tagblatt

in unseren zwei Schaufenstern beider¬

seits unseres Einganges ausgestellt .

an den Muttertag !
Er ist diesmal am 15 . Mai .

Südweine und Liköre
ziun Muttertag ,

Schloödrogerie Siebert, Marktstr . 9

Was Sie auch davon wählen -

jede Mutter

wird sich darüber freuen I

Wir haben eine Anzahl

hübscher Geschenk - Artikel

>- »fr®
jt » . 1

RerobergbaHn .
Anläßlich der Wiedersehensfeier der An -

gebo . igen des ehemaligen Füsilier - Regiments 80
Berfeöit die Nerobergbahn am Samstag , den
14 . Mat . von 8 bis 19 Uhr . Am Sonntag , den
l -' . Mar , verkehren die Wagen in der Zeit von
8 b,s 21 Uhr . Ab Montag , den 16 . Mai . tritt der
sommertabrvlan in Kratt und zwar fahren die
Wagen tn der Zeit von 9 — 14 Uhr alle 30 Minuten
und von 14 — 21 Uhr alle 15 Minuten . Bei Bedarf
werden Zwischenfahrten eingelegt .

Wiesbaden , den 12 . Akai 1938 .
Städtische Verkehrsbetriebe .

GWlimg Her omniteoertete traf btt
Streue WM - Memmen

. . . Auf Anordnung der Reichs -Autobahn - Eesellschaft
tit die Strafte von Naurod nach Niedernhausen au '
längere Zeit gesperrt . Der Omnibusverkehr ist ein -
seitellt . Die Wagen verkehren bis air

"
weiteres

nur bts Naurod .
Wiesbaden , den 12 . Mai 1938 .

Städtische Verkehrsbetriebe .

HOBEL I
in solider Ausführung I

kaufen Sie preiswert u . gut bei i

Schreinermeister |
A . Dernbach I

25 Helenenstraße 25 I
Ehestandsdarl . - Fernspr . 27835 I

la Erdbeer- Konfitüre
tiefgefroren ,
mit ganzen Früchten ,
ohne Zusatz von
Konservierungsmittel

Bossong Kirchgasse 58

t -Monafi-Pckg. I RM. • 14.Woehen.Pctg . 3 RM
mWpretfiich -eleg . Taschendose . Zu haben :

In Apotheken und Drogerien .

Elektromagnetische
Spezialbehandlung
Stegen

Ischias
Rheumatismus . Neuralgien

Salusdnstitut i1; ,
™

stbr.
■ feleph . 27203

Kreuzkirche
Elsässer Platz

Samstag 14 . Mal , 20 .30

Singen der vereinigten Kirchenchöre
von Alt - Wiesbaden
Orgel - und Violinmusik von Joh . S . Bach
und H . Fr . Händel . Mitwirkende : H . Brendel ,
Orgel . — L . Kuckro und J . Lietz , Violine .

Eintritt frei

und warum ?

Wo ist der Herr

690 890

IO50 1250

Beim ersten Anziehen fühlen Sie es ,

das ist ein Mieder » der »

Weil diese Formen volle Bequemlichkeit
im Tragen mit schöner modischer Linie

vereinen .

Schuh - Kuhn
Bleichstraße 11 / Kirchgasse 9
W .- Biebrich , Horst -Wessel -Str . 26

Der kannte Weg tarn Eriolg and An -
zeigen im Wleabadener Tagblatt .

Wasch - Kleider
in großer Auswahl . 3 .75 , 3 .25 , 2 .50
Charmeuse - Unterkleider
in vielen Farben . . . . 2 .25 1 . 85
Damen - Mako - Hemden

1 .65 , 1 . 10
Plattierte Damen - Strümpfe
von größter Haltbarkeit . . . 1 .25

Ga Binner , Wagemannstr . 13

Auto - Fahrten
4 - und 6 -Sitzer M Ruf 21127

Kriessing , Roonstr . 13

Zu ihrem neuen Kleide
das vorzüglich sitzende neue Mieder des großen Miederspezialhauses

rSORSET - INDUSTRIE
HANS SCHANZE , 49 KIRCHGASSE 49

9
A0RSET - INDUSTRIE
HANS SCHANZE , 49 KIRCHGASSE 49

Zum Muttertag
preiswerte Geschenke |

Damen - Kittel . 3 .55 , 2 .65 , 2 .25

der sagen wollte , er ist bei Akoden - Frey
nicht gut bedient worden , er sei heraus -
gegangen , weil er nicht das Richtige
fand ? So etwas kommt bestimmt kaum
vor . Wir haben doch so viel Schönes an
modischen Neuheiten eingekauft in Kamm¬
garn und Cheviot . Marengo und Melton
— ja . meine Herren . Einkäufe bei

Neusasse , Ecke Ellenbogengasse

machen Freude , enttäuschen nicht , denn er ist
bekannt für Serrenkleidung von gutem Ruf .

8130 § r - h ° r Klang zur Werkpause . 9 .30 Eaunachrichten~ Kinderland . 9 .50 Das Trinkenun Volksmund . 10 .00 Schulfunk . 11 .30 Programm
"

SBtrt ^ oft , Wetter . 11 .40 Volk und Wirtschaft11 .55 Offene Stellen .
w ’

12 .00 Konzert . 134 )0 Zeit , Nachrichten , Weiter . 13 .15
Ännjert 14 .00 Rett , Nachrichten . 14 .10 Ron stop —
Kicharett . la .00 Bilderbuch der Woche . 15 .30 Allerlei
Luftiges vom Fahrtenleben .

16 .00 Beschwingte Weisen . 18 .00 Futzball -Länderkampf
Deutschland - England . 18 .30 Der fröhliche Saat .
Iprecher . 18 .50 Sport des Tages und für den
Sonntag . 19 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter - und
sonderwetterdicnfr für die Landwirtschaft 4910
Reue deutsche Flicgermusil .

20 .00 ..Zwei Stunden — wie gefunden !" 22 .00 Zeit ,
Nachrichten . 22 .15 Wetter , Nachrichten , Sport . 2230
llnterhaltungs - und Tanzmusik . 24 .00 Nachtmusik .

Samstag , 14 . Mai 1938 . '
° .00 Frühmusik . 5 .45 Ruf ins Land . 6 .00 Fuge -

Ä " « - ^ Omnaittt . 6 .30 Konzert . 7 00 Nach -

8.?0e6gm84i( .
3e,t Wtani , 8 .05 Wettkr .

Festaottesdienst
Am Sonntag Kantate , den 15 Mai , vormittags 10 Uhr

in der Marktkirche :

Kirchenmusik
Motette : „ Singet dem Herrn ein neues Lied “ I
tur 2 Chöre a cappella vonj .S Bach Gesungen vom
Bachchor . Leitung : Kurt Utz , Kirchenmusikdirektor I
an der Marktkirche . - Der gedruckte Text der
Motette wird am Eingang der Kirche abgegeben . |

I Zur Parade !
In der Stubl -
verleibuna in d .

Wilbelmitrafte
Mr Parade am
Sonntag werden
Karten im vor¬
aus nerlauft 5.
Preise v . 50 Pf .
Ohne Karte kein
Durchlaß . Karten
z . Zutritt sichtlich
tragen . Vorver¬
kauf Wilhelmstr .
an den Stühlen .

TABAK !
Spez . Krüll inn „
Portorico .

Plk - 10 ° 9

Varinas . . H n
3 Groschen »JI
Tropenblume 11

! Brent .Krüll i |
Pudelshag Mil
Feiner ■

Holländer . Pf .

Zimmermann
’
s

Raucher - Dienst
2 Wellritzstraße 2

Schneiderin
nimmt noch

Kundschaft an .
dorn .

SSwalbacher
Str . 38 . Stb .

liiii#
bat laufend

abzugeben
Otto Schneider .
Kaiserslautern -

Pfalz .
Burgstrafte 7 .

Freitag , 13 . Mai 1938 .

KRUGER & BRANDT

Äierchs/ender ? '3
’
ranffurt 1
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